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Keine UlwkMg im EWchiNstml.
Br

mittag

Zusammentritt des Reichskabinetts.
Berlin , 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Heute
um 2 Uhr trat das Reichskabinett zu¬

sammen, um sich erneut mit der Streiklage zu be-i, um | iu ; trturut lim vei . ^ ueiuu ^ „
fassen. Nach einer Meldung der „N. V. Z." soll in
erster Linie darüber Beschluß  gefaßt werden , ob
und in welchem Umfange, eine Maßregelung
der streikenden Arbeiter  eintreten soll. Bis¬
her hat sich das Retchsministerium hierüber völlig
freie Hand  ausbedungen . Anscheinend hängt die
Beendigung des Streiks  davon ab, daß
keine Maßregelung  erfolgt.

Die Lage in den einzelnen Bezirken.
Br . Berlin . 7. Febr . (Eig Drahtbericht .) Zufall ge¬

meinen Lage  im Reiche ist zu berichten : Eine Änderung
der Lage bat sich seit dem gestrigen Tage nicht ergeben.
Sabotageakte  sind in gcm? vereinzelten Fallen
vorgekommen . aber nur in geringem Umfange.

Im Direktionsbezirk Altona  wurde auf allen Strecken
ein ausreichender Rotverkebr  eingerichtet . Bei einigen
Industrien macht iich grobe Koblenknavvbeit  be¬
merkbar.

Direktionsbezirk Berlin : Die -Streiklage ist im allge¬
meinen unverändert.  Die Versuche , gegen Arbeits¬
willige und Notbelfer gewalttätig  vorzugeben , baben
zugenommen:  iedoch ichülst die Schutzvölizci die Arbeits¬
willigen . Auf dem Schlesihben Babnbof baben sich zwanzig
Ltreikende zur Arbeit zuriickgemeldet.

Breslau:  Der Zugoerkebr konnte in gleichem Matze
wie bisher durchgciübrt werden . Zur Arbeit sind bis ' zur
Stunde zurückgekebrt 67 Lokomotivführer . 20 Heizer und 120
Perionenzugversonal.

Elberfeld:  Hier baben sich 21 Heizer  auf den Er-
latz. der ibnen die Übersiedlung in die Lokomotiviübrerlauf-
babn eröffnet , zur Übernahme zum Lokomotiv-
fübrerdienst  bereit erklärt.

Erfurt:  Der Notsabrvlan wird auf allen Strecken
weiter durchgefübrt . trotzdem sich eine nicht unwesentlich « Be¬
teiligung der Arbeiter des Deutschen Eilenbahnerverbandes
bemerkbar macht.

Eiien : Die Wagenabfuhr und der Wagenzu-
lauf  bat .sich wesentlich gebessert.  Die Zahl der ge¬
fahrenen Züge ist aut hundert gestieaen . Die Arbeiter des
Deutschen Eisenbahnerverbandes in Hamm haben die Ar¬
beit wieder ausgenommen.

Hannover:  Es ist eine geringe Besserung  zu
rerzecknen . da eine Anzahl von Weichensteller und Stations¬
beamten und einzelne Lokomotivführer die Arbeit wieder
lU'fgercmmen haben . Im ganzen wurden 214 Züge gefahren.
. Magdeburg:  Der Notbetrieb , der auf allen Strecken

eingerichtet ist . bat sich weiter verbessert . Im übrigen ist
die Streiklage unverändert.

Münster'  Der Notbetrieb wurde weiter ausgedehnt.
Königsberg:  Die Streiklage in Tilsit und Elbing

bat stch verschärft.
Direktionsbezirk Osten : In Frankfurt  a . d. O . bat

ach das Zugverional vollständig zum Dienst zurückgemeldet:
auf dem Bahnhof G l o g a u wird dagegen gestreikt.

,D r e s d e n : Hier ist eine Ausdehnung  des Streiks
!u beobachten , die hauptsächlich darauf zurückzusübren ist.
oatz von den Streikenden unzutreffende Nachrichten ver¬
breitet weiden . Es streiken etwa 19 Prozent des gesamten
Personals . Einige Lokomotivführer baben sich zurückgemeldet.

Oldenburg:  Hier streiken etwa 25 Prozent des
Personals , Der Personenzugverkebr aut den Sauvt - und
Rchei-babr .höfen wird in beschränktem Umfang durchgefübrt.

W. T.-B. Magdeburg . 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die
Wenbabndirektion Magdeburg gab gestern bekannt , die
-ireiklage ist im großen und ganzen unverändert . Der
aotbetrieb  spielt iich von Tag zu Tag besser ab.

Erschwerung des Notbetriebs in Berlin.
^7- T.-B. Berlin , 7. Febr . Zur Streiklage ist von gestern

iu berichten : Auf den Babnböfen Cbarlottenburg.
^chMfcher Babnbof . Erunewald und Warschauer Stratze
rertzlnderten zahlreiche Streikposten  in der Nähe der
Mnbote und in verschiedenen umliegenden Strotzen den
arbeitswilligen Notbelfern den Zutritt zur Arbeitsstätte.
Mtolge des Streiks der städtischen Elektrizitätswerke und
o?« abgetretenen Wassermangels wird eine Versorgung der
r- komot'.ven mit Wasser und die Durchführung des Eiien-
,avvnhetr :ebes im Fernperionenverkebr erheblich er-
iDwert.  Im Laufe des gestrigen Tages wurden 32 Züge
»nähren , die sich auf alle Richtungen verteilen.

Eeneralstreikhetze.
Ri  wF - Berlin . 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In mehreren
"adtteilen Berlins wurden gestern Flugblattver-

*,e t in Haft genommen,  die Zettel verteilten mit
w. . Bekanntgabe . datz die Regierung gestürzt und der
Generalstreik proklamiert  fei.

Aus dem Frankfurter Bezirk.
Frankfurt . 7. Febr.

' ' - ‘ ' teilt%nha b ndirektion
(Eig.
mit:

Drahtbericht .) Die
Der Reichsverkebrs-

jrV̂ atriebes den Dienst eines Lokomotivführers ausführen.
. tu ermöglichen , datz sie bei Bewährung zur L a u f o a b n

Lokomotivführers ' .fcjt st ,Lokomotivführers zugelassen werden,
k/»' ^Erledigendem Verlaus Mehre Versuches ist m Aussicht
^nommen. einen angemessenen Teil der Lokomotipkuhrer"nt Nichthandwerkern zu besetzen. " " t' i-
„aen Rettungen wird folgender Erlatz oekai

Die BerkeHrskage in Baden.
Sr . Karlsruhe . 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem

es am Montag gelungen war . eine Reibe von Notzügen für
die Heranschaffung von Lebensmitteln und die Beförderung
von Arbeitern und Angestellten auf die Fahrt zu bringen,
konnte auch der P o st v e r k e b r in Baden , wenn auch natür¬
lich in beschränktem Umfange wieder ausgenommen
werden . Der Vostverkebr wickelt sich lediglich nur zwischen
den näher gelegenen Orten ab . Die Lage bat sich sonst im
allgemeinen nicht geändert . Es darf bemerkt werden , datz
auf den badischen Bcivat - Nebenbabnen nicht ge¬
streikt  wird . Der Verkehr ruht ausschliotzlich nur auf den
Etaatsbabnen . Nutzer einem Teil der Lokomotivbeamten
und Heizer stnd überall sämtliche Beamte zum Dienst er¬
schienen.

Br Karlsruhe . 7 Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das in
der Öffentlichkeit verbreitete Gerücht , datz die Karlsruher
Ärzteschaft,  falls die Eisenbahner den Streik nicht ein-
stellen wollen , die ärztliche Hilfe an die Streikenden ver¬
weigern wollen , entbehrt jeder Begründung.

Betriebseinschränkungen in Bayern.
Br . München . 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Wir¬

kung oes Streiks im Reiche macht stch auf den Eisenbahnen
mR ordbayern  sehr fühlbar . Nicht nur . datz der gesamte
Schnellzuasverkebr w --gen Koblenmangel eingestellt wurde,
sondern auch im Personenverkehr wird auf allen Strecken
nur ein Zug gefahren.  Die Regierung wird beute im
L a n d t a a eine Erklärung über die Loge abgeben.

Br . München . 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir
erfahren , bat am Montngmittag ein Ministerrat  statt-
gefunden . der sich auch mit der Streiklage  befatzte . Ab
‘ - «aed ' uar sind weitere Zugeinschränkungen notwendig "e-
uoiden . -Es / allen wegen Kohlenmangel sämtliche Schnell¬
zuge emschl -etzlich der Luruszüge auf der rechtsrheinischen
Strecke mit Ausnahme der Schnellzüge Ulm -Bamberg und
Munchen -vof aus.

Die Forderungen der bayerischen Streikleitung.
W.  T .-B . München 7 Febr . (Drahtbericht .) Für gestern

nachmittag 4 Ubr batte die Eisenbahnstreikleitung eine
öffentliche Versammlung  einberufen , zu der auch
die Arbeiterschaft der Industrie eingeladen war . Dabei
wurde einstimmig nachfolgende Entschlletzung ange¬
nommen : Die beute von über 3000 Personen besuchte Pro-
tcstversammlung fordert:

1. datz der Allgemeine deutsche Gewerkschaftsbund den
Aufruf,  der stch gegen die im Streik befindlichen
Eisenbahner richtet , sofort zurückziebt:

2. datz der Allgemeine deutsche Gewerkschaftsbund sofort
seinen ganzen Druck gegen die Regierung  und
nicht gegen die Streikenden richtet , und

3- datz endlich mit der Durchführung der zehn
P u n k t e angefangen wird , damit nicht alle Steuer¬
lasten  von der arbeitenden Bevölkerung getragen
werden mutzen.

Die Münchener Postgewerkschaft gegen den Streik.
et Fi T -̂ ‘ Mnchen . 7. Febr . (Drahtbericht .) Der Vor¬
stand der Deutschen Postgewerkichast . Sitz München , erklärte,
datz er naw wie vor mit den gewerkschaftlichen Svitzenorgani-
sotionen auf dem Standpunkt stehe , daß der von der Reichs¬
gewerk,chart angeordnete Strtzik ein Verbrechen am
V a t e r l a n d e «t . Die Gewerkschaft fordert ihre Mitglieder
ortngend auf . ihren Dienst weiterhin gewissen-
ba f t zu verrichten . Von der Reichsregierung erwartet ste.
datz ste angesichts der starken Teuerung die eingeleiteten Ver¬
handlungen so (ordert , datz ste baldigst zu einem für die Ar-
oertnebmer des Reiches befriedigenden Ende geführt werden.

Die Wirkung des Verkehrsstreiks auf die Industrie.
7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zahlreiche

Rachilchten aus dem Reich lassen erkennen , datz durch den
Ersenbabnerstreik die Privatindustrie zum Er-
ll eg  e n gebracht wurde . Derartige Meldungen liegen aus
-ertmund . Kustrm und Stiefa vor . Die Stellungnahme der
Arbciter war zum Teil scharf. Der Führer der Reichsge-
S ! 'F Ersen bahnbeamten . Eisenbabndiätar
Ji n ft MS Osterfeld erklärte in einer öffentlichen Versamm¬
lung in Witten , der nunmehrige Eisenbabnerstreik verfolge
äulühreit ken Sturz  de : jetzigen Regierung herbei-

Br . Berlin . 7. . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Ber-
i ' ner  I n d u st r l e beginnt bereits unter dem Verkebrs-

leiden.  Wie der ..B . L.-A." berichtet , laben stch
die Werke Vorstg . Siemens -Sckuckert und Siemens -Salske
lrfelge ms Ausbleibens von fast drei Fünftel der Beleg-
^ >aft veranlaßt , große Abteilungen zu schließen . Knorr-
Bremse A.-E . leidet stark unter dem Wasser - und Kohlen¬
mangel und schickte einen Teil der Belegschaft nach Haus«

Die Kohlenförderung bedroht.
Aken . 6. Die . Streiklage bat sich insofernetwas gebessert,  als stch ein Te,I des Zugpersonals

wieder zum DiMst gemeldet hat . Der Ranaierbetrieb wurde
auf mehreren Bahnhöfen wieder ausgenommen . Die Zug-
b/ldung bat stch dadurch verbestert . Die Abfuhr der Züge ist

geitchert . Die Anzahl der am Sonntag gefahrenen
Zuge hat sich gegen .den Vortag erhobt . Im unbesetzten
Gebiet wurden 49 Zuge gefahren , darunter 5 Milch - und
« .. b- ^ nrug «. außerdem 17 Personenzüge . Bei den lleinen
Ruhrzechen kam es zu einer Einschränkung der För-
kerung  wegen geringerer . LagermLalichkeit . Einige be-
^ ^ / .ude Zechen haben Feier!  ch. i ch t e n eingelegt , doch
:Meht Aussicht , daß aus dem Bezirk Munster heute mehr
Wagen anrollen . Auch, auf den Kanalzechen sind Einschrän¬
kungen zu erwarten , da der Kanal seit dem 3. Februar zu-
^,kroren ist. Größere Werke im Ruhrgebiet stnd noch nickt
dum Erliegen gekommen , dock mutzten eine Anzahl Werke

dampfen.  Für die Kalkzufuhr konnte
2«wrgt werden , da die Hochofenwerke einzelne Loko-

Seds ^ " --" ^ >.^ rsoaal stellten . In Wedau  liegen drei
Rl -nicnzuge . die nicht abgefahren werden können , weil ste

-Eroisdors wegen Streiks des Lokomotivverionals nickt
können . Im Bezirk Eisen  wird mit einer

'bbsserung gerechnet , nachdem die ' drei groben Eisenbabner-
'n emer Bekanntmachung ihre Mitglieder am

Ausrechterbaltung des Betriebes aulaerufeu Laben.

Die Not der Kleinrentner.

Den Kleinrentnern zu helfen ist also eine hohe und
wichtige soziale Aufgabe und es ist zu begrüßen , daß
die Reichsregierung sich ihr nicht verfchlosien hat . Mit
immerhin ansehnlichen Mitteln will sie den bedrängten
Klsinrentnern zu Hilfe kommen: unter der Voraus¬
setzung, daß sich Länder und Gemeinden mit der
gleichen Summe an der Unterstützung beteiligen , will
die Regierung für das jetzt laufende Rechnungsjahr
100 Millionen Mark , fiir 1922/23 weitere 200 Millio¬
nen Mark zur Verfügung stellen. Wenn aber die
Unterstützung in die richtigen Hände gelangen und
mißbräuchliche Ausnützung des Hilfswerkes verhindert
werden soll, dann ist es notwendig , genau festzulegen,
was man unter Kleinrentner zu verstehen hat , und
zwar sind die Grenzen sowohl nach unten wie nach
oben zu ziehen. Rach unten : Rur solche Leute sind
(nach den Richtlinien der Neichsregierung ) als Klein¬
rentner zu betrachten, die selbst durch Arbeit — also
nicht durch Spekulation , Erbschaft, Lotteriegewinn oder
Verkauf von Grundbesitz — das für ihren Lebens¬
unterhalt Notwendige erworben haben und sich vor
dem Kriegsausbruch für das Alter oder Arbeits¬
unfähigkeit ein Vermögen oder eine Rente mit einem
Jahreseinkommen von mindestens 600 M. gesichert
hatten , die aber jetzt wogen Alters oder Erwerbs¬
unmöglichkeiten im Wesentlichen auf dieses Einkommen
angewiesen sind; nach oben : die Bedürftigkeit erlischt,
wenn ein Einkommen von einer bestimmten Höhe vor¬
handen ist, doch darf dieses Höchsteinkommen nicht zu
niedrig angesetzt werden, auch mutz die Möglichkeit zu
individueller Behandlung gegeben sein. Zweckmäßig
werden die Ausschußsätze der Armenpflege zugrunde
gelegt. Dadurch dürfte eine ziemlich gerechte Hand¬
habung der Kleinrentnerhilfe gewährleistet sein.

Wie aber soll sich nun das Hilfswerk in der Praxis
gestalten? Soweit sich ein allgemeingültiges Schema
überhaupt aufstellen läßt , kommen neben der Zuwen¬
dung von Barunterstützung im Rahmen der Wohl¬
fahrtspflege auch Darlehen gegen die nötige Sicherheit,
Leibrenten und sonstige Beihilfen in Frage . Ilm die
Bedingungen für den Leibrentenkauf so vorteilhaft wie
möglich zu gestalten, müßten staatliche Banken ein¬
treten , damit die Bedenken der Beteiligten , ihr ganzes
Vermögen oder doch einen großen Teil ihres Kapitals
auf Leibrente hinzugeben, zum Schwinden gebracht
werden können. Durch Unterbringung in Alters¬
heimen. Gewährung von Kurmitteln , Bereitstellung
von Kleidung, Lebensmitteln und dergleichen zu Vor¬
zugspreisen. was in erster Lime Aufgabe der Gemein¬
den wäre , könnte dem Kleinrentner ebenfalls wirksame
Hilfe zuteil werden. Wie der Staat aber auch sein
Hilfswerk zu gestalten gedenkt, immer wird es darauf
ankommen, schnell zu «eben, denn wer schnell gibt , gibt
doppeM

Von keiner Gruppe der Bevölkerung wird die wirt¬
schaftliche Not der Zeit , soweit sie im alltäglichen Leben
zum Ausdruck kommt, tiefer und härter empfunden als
von den Kleinrentnern , die ihr Leben lang ent-
dehrungsvoll gearbeitet und sich für ihren Lebens¬
abend ein kleines Kapital erspart habest, das ihnen
eine bescheidene Rente abwirft . Wie die Verhältnisse
vor dem Kriege lagen , war es solchen Leuten möglich,
mit diesem Wenigen auszukommen, heute aber reicht
die Jahresrente knapp für die Bedürfnisse eines
Monats . Die Sorge um das tägliche Brot wird zur
bitteren Rot , Zinsverminderung .' Kursrückgänge und
ständig wachsende Steuern sowie andere Eebühren-
erhöhungen (Licht, Trambahn ) lasten den Ertrag des
Skotpfennigs noch weiter zurückgehen. Während aber
anderen Bevölkerungsgruppen , selbst den Erwerbslosen
und Rsichsversicherungsrentenempfängern , irgendwie
durch Lohnerhöhungen , Teuerungszulagen , Wirtschafts¬
beihilfen geholfen wird , oder diese Gruppen sich solche
Aufbesterung geradezu erkämpfen , stehen die Klein¬
rentner völlig machtlos da und haben keine Mittel und
Liege, sich ihr schweres Los zu erleichtern . So wird die
Gefahr herausbeschworen, daß der dem Mittelstand zu¬
zuzählende Kleinrentnerstand der öffentlichen Armen¬
pflege anheimfällt , was keinesfalls im Interests des
Staates oder der Gemeinden liegen kann. Der zu¬
weilen erhobene Einwand , datz die Kleinrentner ja
immerhin ein Kapital hätten , das sie erst aufzehren
könnten, ehe der Staat mit seiner Hilfe einzugreifen
hätte , ist aus volkswirtschaftlichen Gründen zu verwer-
j-n , denn es würde durch eine solche Politik nichts ge¬
wonnen. sondern nur ein Umweg geschaffen, der end¬
lich doch in die öffentliche Armenpflege münden must
ganz abgesehen davon , daß durch verspätete Hilfe noch
niemals etwas Gutes erreicht worden ist.
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Eine Ruhepause für Deutschland?
W. T.-B. Paris , 6 ftcbt . Der „Temps " bespricht

in seinem heutigen Leitartikel einen Bericht des
Pariser Korrespondenten der „Sunday Times ", der
nach dem Blatt ohne Zweifel die Ansichten einer gut
unterrichteten Persönlichkeit wiedergibt und in dem
der Berichterstatter den Standpunkt vertritt , die R e-
parationskommission  werde , falls sie mit der
Beschlußfassung über die letzte deutsche Note beauf¬
tragt wird , wahrscheinlich auf die in Tannes ins Auge
gefaßte Forderung von 720 Millionen
Gold mark  zurückgreifen . Neben dem Nachteil,
Deutschland in neue finanzielle Schwierigkeiten zu
stürzen, unter denen in den kommenden . Jahren auch
seine Gläubiger zu leiden hätten , würde diese Regelung
zum großen Teil die belgischen Prioritäts¬
ansprüche  befriedigen und eine Atempause schaffen,
während der dann nur noch die französische öffentliche
Meinung zu einer praktischeren Politik zu erziehen
wäre , die darin bestehe, weniger zu verlangen und
mehr zu erhalten . Der „Temps " weist dieses Vor¬
urteil über die französische Politik von sich und erklärt,
wenn es richtig fei , daß man besser tun würde , weni¬
ger zu verlangen,  so müßte an dem politischen
Gewinn , den diese neue Methode abwerfe , jeder einen
Anteil erhalten . Keyne» « olle gewiß die deutsche
Schuld herabsetzen, aber er mache nicht den Vorschlag,
diese Operation zu einem Sieg Englands über Frank¬
reich zu gestalten und er habe den Mut , zu verlangen,
daß England seine gesamten Forderungen an Deutsch¬
land sowie seine Forderungen an den französischen
Staat aufgebe. Der „Temps " schließt, indem er auf
die Notwendigkeit hinweist , nicht nur im Jnteresie der
Gläubiger , sondern auch im Interesse Deutsch¬
lands  selbst Garantien für die Zukunft  zu
schaffen und eine Ruhepause  von mehreren Jahren
zu ermöglichen, während deren die Höhe der deutschen
Zahlung von den politischen Schwankungen Europas
unbedingt unabhängig wäre.

Der deutsche Votf> after in Washington.
Bb. Berlin . 7. Febr . Das ..R . X " meldet , daß der

Reichskanzler mit dem Generaldirektor der bambura-
Amerrka-Linie . Euno.  neuerdmas Fübluna aenommen
habe , um ihn dock> noch zur Übernahme des deutschen Bot-
schasteivoftens in Washington  zu bestimmen.

Der Borsitzende des Weltgerichtshofes.
v . Aus dem Haag. 7 Febr. (Eig Drabtbericht.) Der

Weltaericktsbofwählte den Niederländer Lader  rum
Vorsitzenden.

Die alliierte » Schulden bei Amerika.
W. T.-B. London , 7. Febr . Reuter meldet aus

Washington , es verlaute , daß Verhandlungen über die
Fundierung  der alliierten Schulden an die Ver-
clnigten Staaten sehr bald eingeleitet werden sollen.
Zuerst würden , die Schulden der großen und dann die
der kleineren Nationen behandelt werden.

Die Beratungen über die Besoldungsfrage im
Reichsfinanzministerium.

Br . Berlin . 7. Febr .. (Eig. Drahtbericht .) Am Montag-
nachmittag 4 Uhr fanden im Reichsfinanzministerium Be¬
sprechungen unter dem Vorsitz des Reickssinunzministers Dr.
Hermes  statt , an denen sämtliche Ministerien teilnabmen.
Reichsverkehrsminister Gröner  war persönlich erschienen.
Ter Reichsminister der Finanzen erklärte zur Frage der
Nachprüfung der Grundgehälter der Beamten , er habe schon
in der Reichstagssitzung vom 21. Januar eine Erklärung ab¬
gegeben. wonach die Rcicbsregierung bereit sei, baldmöglichst
,n eine eingehende Beratung über alle Beioldunassragen
einzugeben und auch alle in Betrackr kommenden Probleme
zu prüfen . Zu der Gesamtheit der Probleme , deren Er¬
örterung damals in Aussicht gestellt worden sei. habe selbst¬
verständlich auch die Frage der Nachprüfung der
Grundgehälter  gebärt . Auch der 23er-Ausickuß des
Reichstags für Beamtenfragen habe inzwischen in Ausstcht
gestellt, bei Gelegenheit seiner Beratung über die Frage der
Anvallung der Gehälter an die steigende Teuerung die Frage
der̂ kachvrüfunê ê ^ rundae bälte^ ^ î deî ^ rels ^ ê Er^

ES. Fcrtsetzung.) Nachdruck Verbote».

In der Nacht,
Roman von E. v. Kraut.

Eickert neigte gedankenvoll den Kopf.
„Das weiß ich selbst nicht recht. Jedenfalls bin ich

aber dazu verpflichtet , meine Maßnahmen ganz so zu
treffen , als ob ich es täte ."

„Und jetzt kann auch nicht mehr die Rede davon
sein, daß Fräulein Larssen als Gesellschafterin bei
Fräulein von Seeheim bleibt ", fuhr Elßburg ernst
fort . „Es liegt mir gewiß fern , einen Stein gegen sie
aufzuheben, aber selbst wenn sie vollständig unbeschol¬
ten wäre . . . was ich von Herzen hoffe . . . so ist ihr
Name es doch nicht, und deshalb wird Fräulein von
Seeheim eine andere Dame ins Haus nehmen müsien."

„Darin kann ich Ihnen nur recht geben", stimmte
Eickert ihm zu.

Elßburg schwieg einen Augenblick und blickte zer¬
streut zum Fenster hinaus , ohne etwas zu sehen.

„Und Sie bleiben dabei , daß die Polizei zugezogen
wird ?" fragte er schließlich langsam.

„Jetzt mehr als je" , erwiderte der Detektiv. „Die
Sache beginnt endlich Gestalt anzunehmen, und ich
brauche hier und in Berlin Leute , um die verschiedenen
verdächtigen Personen andauernd beobachten zu lasten."

Elßburg seufzte.
„Nun , wenn es denn sein muß .. . ", sagte er in

bedrücktem Tone.
„Sie können sich darauf verlasten, daß die Behörde

diskret verfahren wird ", versicherte Eickert und ge¬
leitete seinen Gast in den Flur hinaus . „Auf Wieder¬
sehen, Herr Graf !"

Ais Elßburg fort war , kehrte der Detektiv in sein
Zimmer zurück, warf sich in einen Sestel und schloß
die Augen . Wie stand die Sache nun?

Leonie Larsten war von Anfang an durch allerlei
Indizien stark belastet gewesen. Was er jetzt über ihre

örterungen zu ziehen. Er sei bereit , alle Schritte zu tun.
um die gegenwärtig der Beratung des 23er-Ausschusses
unterlegenden Fragen , insbesondere auch die der Nack-
vrüfuilg der Enindgebälter . beschleunigt zu behandeln.

Im Anschluß an dies« Besprechungen wurde die schon
seit dem 25. Januar im 23er-Ausschuß erörterte Frage der
praktischen Dnrchsübrung der Eewäbrung von Wiri¬
sch a s t s b e i b i l s e n an die Beamten und Angestellten in
Anlehnung an die den Arbeitern zustebenden Uberteuerungs-
znschü!se mit den anwesenden Svitzenoraanisatronen durck-
l>erat ;n. Diese Beratungen werden in den nächsten Tagen
fortgesetzt werden . Nach den Besprechungen im Rcichssinanz-
minrsterium fand eine Ebefbesoreckmng in der Reichskanzlei
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers statt , in der Reichs¬
kinanzminister Hermes,über  seine Verbandlungen mit den
Cpitzenorganisationen berichtete.

Streik auf dem Fernkraftwerk Eolpa.
Br . Berlin , 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Ent¬

gegen anderslautenden Meldungen wird aus Leipzig
berichtet, daß die Arbeiter des Fernkraftwerkes Eolpa,
das zum Teil die Hauptstadt mit Elektrizität ver¬
sorgt, ebenfalls in den Streik  getreten sind.
Streikabsichten städtischer Arbeiter auch in Magdeburg.

W. T.-B. Magdeburg . 7. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Auch
in Magdeburg  ist mit dem Streik der städtischen Arbeiter
zu rechnen, dock wird aller Boranssickt nach dre Urabktim-
m u n g über den Streik erst am Mittwoch stattfinden.

Eine neue Regierungskrise in Österreich,
v . Wie». , 7. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Da,

Kabinett Schober steht vor einer neuen Krise. Der
Finanzminister Dr . Gürtler  ist von den Christlich-
Sozialen fallen gelassen worden. Die von ihm einge-
brachten Steuervorlagen  werden im Finanz¬
ausschuß nicht mehr beraten werden.

Ein tschechischer Kredit für Österreich.
v . Prag . 7. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Eine amtliche

Kundgebung stellt fest, daß die in Prag geführten Verband¬
lungen die Z usi ck eru n g einer nach. 20 .Jahren »unick-
zablbaren An leibe von 5 0 0 Millionen  tschechischer
Kronen an Liter re  ick, ergeben baden , von denen 100
Millionen sofort  fTiiTTin gemacht werden sollen. Die
anderen Riickzablungsbedingnngen bleiben einstweilen so. wie
sich die Bedingungen über eine 5-Millionen -Pfund -Sterling-fnleibe stellen werde, bis die grundsätzlich zugesickert ist.bre Form ist noch nicht beschlossen worden.

Neuwahlen in Ungarn.
W. T.-B. Budapest . 7. Febr . (Drabtbericht .) In der

Sitzung des Wablrechtsausschusses  bat Minister¬
präsident Betblen mitgeteilt . daß di« Regierung entschlossen
sei. die M a n d a t s d a u e r der Nationalversammlung , die
am 6. Februar abläust . nickt zu verlängern.

Die Finanzkommistiondes Senats verlangt Aufklärung
klm. Paris . 6. Febr . Di« Finanzkommistion des Senats

bat bescklnsten. den Ministervrästdenten zu ersuchen, ibr
möglichst baü > Erklärungen zu geben hinsichtlich der Wie s-
badener Abkommen  und der kü-zlicken Verhandlungen
n> London und Tannes über ihre Rückwirkungen auf das
Budget d-r »urückzuerstattenden Ausgaben und auf die von
Drntickland in Ausfübninq des Zablungsstatuts vom b. Mai
1821 zu leistenden Zahlungen.

* Das französische Militärreformgesetz.
W. T.-B. Paris . 6. Febr . Wie das ..Echo de Baris " mit-

teilt . bat Ministervrästdent P o i n c a 16  gestern nachmittag
mit dem Jvstizminister Bartbon.  dem Finanzminister
de Lastevrie  und dem Kriegsminister M a g i n e t über
das neue Mclitärresormgesetz verband >' lt . Die Beratungen
der Minister mit den vereinigten Finanz - und Heeresans-
icküsten der Kammer über die Vorlage wird morgen besinnen.

Das neue portugiesische Kabinett.
XV. T.-B. Paris , 6. Febr . Nach einer Havas -Mel-

dung aus Lissabon  übernimmt Antonie .Ma r i a
Silva  den Vorsitz des neuen Kabinetts , in dem
Barbese Magelhaes  das Portefeuille des Aus¬
wärtigen erhält.

Mastenverhaftungen in Indien.
v . London . 7. Febr . (Eig . Drabtbericht .) über alle

Privatmeldungen,  die aus Indien kommen, wird die
strengste Zensur  ausgeübt . Man weih indesten. dah die
Massenverbaftungen  fortdauern Die Zahl der Ver¬
hafteten seit dem 17. Dezombnc. d. b. seit der Ankunft des
Prinzen von Wales , beläuft sich auf mehr als 200 0.

Familienverhältniste in Erfahrung gebracht hatte.
trug sehr dazu bei. die schon vorliegenden Verdachts¬
momente noch zu vermehren . Zweifellos mutzte sie
unter strengster Aufsicht gehalten werden, denn die
Vermutungen , die er sonst noch hegte, mutzten um so
mehr zurücktreten, als sie immer noch nichts weiter als
bloße Vermutungen waren . Denn der eine Umstand,
daß Baron Rainer längere Zeit in Amerika gelebt
hatte und augenscheinlich nicht mit Vorliebe über die¬
sen Aufenthalt und etwaige dabei gemachte Bekannt¬
schaften sprach, reichte nicht hin. um einen wirklichen
Verdacht gegen ihn zu rechtfertigen.

Das war klar . . . ynd doch . . .
Immer wieder ertappte er sich dabei, daß er immer

noch an Leonies Schuld zweifelte.
Er vergegenwärtigte sich ihr stilles, elfenbein¬

farbenes Gesicht, den festen, schön gezeichneten Mund
und den tiefernsten , fast leidvollen Blick der schmalen,
nachtschwarzen Augen.

Kein jugendlich harmloses Mädchenantlitz . . . ge¬
wiß nicht! Aber ein charaktervolles, reines Gesicht
mit ruhigem , beherrschtem Blick.

, Und fast vier Jahre lang hatte sie im Arnheldschen
Hause gelebt , hatte das volle Vertrauen der reichen
Frau geaasten und es nie enttäuscht.

War es denkbar , daß sie gerade jetzt, als ihre Wohl¬
täterin und treue Beschützerin aus dem Leben schied,
ein so ehrloses, schnödes Verbrechen begangen haben
konnte?

Unmutig schüttelte der Detektiv den Kopf.
Was fiel ihm denn nur ein?
Alle diese Erwägungen waren ja ganz ohne Wert.

Er hatte lediglich seine Aufgabe im Auge zu behalten,
und die forderte gebieterisch, daß er Leonie Larsten —
übet Hellarsten — als schuldig betrachtete, bis der un¬
widerlegliche Gegenbeweis dafür erbracht war.

Er stand rasch auf . schrieb ein längeres Telegramm
und machte sich dann zurecht, um sein stark verspätetes
Mittagesten einzunehmen.

Die deutschen Minderheiten in Polen.
V . T.-B. Genf. 5. Febr . Das . Dölkerbundssekietariat

veröffentlicht solgende Mitteilung über die deutschen Min¬
derheiten in Polen : Der Deutschtumbund von Bromberg
(Polen ) bat am 9. November 1921 den Generalsekretär dez
Völkerbundes davon verständigt , dah mehrere deutscheEamilien den Befebl erhielten, vor dem1. Dezember da?and zu verlasten. De- Deuticktumbund aovellierte an oc»
Völkerbund unter Berufung auf das Minderbeltenreckt . Der
Generalsekretär teilte diesen Slovell unverzuglrck dem volni-
schen Vertreter in Gens mit . wie auch dem drergliednqen
Komitee des Völkcrbundsrates (Präsident und zwei Mit¬
glieder ) . der am 25. Oktober 1920 auf Grund einer Reso¬
lution des Völkerbundsratcs gebildet worden war : Das
Komitee rügte  die Petition des Deutschtumbundes wie
auch das Vorgeben der volni !cken Regierung uick. ersuchte
dann letztere, die Ausweisungen  a u s,  u s ckr e b en.
um dem Rat das Einzieben näberer Informationen zu er¬
möglichen. Die polnische Regierung willigte in einen Auf¬
schub bis rum 1. Mai 1922 ein Ebenso wurde von dem
Eeneralsek -etär aus den Fall .des Herrn Xiedemann aufmerk¬
sam gemacht, dem die vosniscke Regierung bekohlen batte,
seinen Beütz in Polen vor dem 17 Januar 1922 Zu liaui-
dieren Auck in diesem Falle und in Anbetracht des in¬

nen erbalten . Es wird die Petitionen untersuchen und dem
Volkerbundsrat Bericht erstatten.

Wirtschaftlich« Abkommen zwischen Frankreich und
Polen.

Hm. Paris . 6. Febr . Poinear«  und Erak Za«
meiski  baden beute nachmittag eine Reib « wirtschaftlicher
Abkommen zwil-ben Frankreich und Polen unterzeichnet , ms-
b-scndere ein Abkommen über das vrivate Besitztum .ein
Handelsabkommen und ein Abkommen über d,e Nanbtna-
industrie . Frankreich erbält bei der Einfuhr nach Polen
Zollermäßigungen für die , Artikel , die besonders intsc-
estieren. andererseits erhalt Polen das Reckt, bestimmte
volnilcke E-zengniste. belond--rs landwirtschaftliche Produkte
und mineralische Sie . zum Mindesttarif m Frankreich eniru-
fiibren.

England gegen die Annexion Wilnas durch Polen , i
W. T.-B. Moskau . 5. Febr Rack einer Meldung au,

Warschau  erklärt - der englisch« Außenminister Lord
Eurion  dem polnischen Gesandten »n London auf das be¬
stimmteste. England  werde eine Anner , o n Wt Ina$
durch Polen nickt znlallen,  sondern eine solche Losung
ber Wllnafrage gutbeihen . die die Aussicht auf «me friedliche
Verständigung eröffne

Der finnisch-russische Konflikt.
w T -B Moskau . 5 Febr . Auf die drei Forderungen

Ur finnischen  Regierung , die anläßlich der angeblichen
Grenzverletzung  vom 0 Januar die Bestrafung der
Schuldigen Schadenersatz und Maßnahmen zur Verbinderung
derartiger Vorgänge kür die Zukunft verlangten , erwiderte
der Volkskommissar für Auswärtiges-

Rack sorgfältiger Untersuchung habe ein Überschreiten
der Grenze durch russische Truppen nicht stattgefunden . Web!
hätten wiederbolt aus Finnland eingebrochene Banden
iustifche Posten und den rotaardistiscken Besel' sskmb-'r grau- ,
lam ermordet . Die Forderungen der finnischen Regierung
beruhten aus falschen Bebauotungen  und ieim osten-
bar veranlaßt durch das Bestreben, die öffentliche Meinung
auf ibre Seite zu ziehen. Der Konflikt könne nur beigelegt
werden , wenn die finnische Regierung die Forderungen der
letzten russtickcn Rore erfülle.

Sieg der Bolschewiken über die Karelier.
W. T.-B. Kopenhagen . 7. Febr . (Drabtbericht .) ..23et«

lingske Tidende " meldet , ans Helsingiors:  Nach Mit¬
teilungen karelischer Flüchtlinge stnd die karelischen
Truvven überall zurückgeschlagen  worden , seit¬
dem die russichen Truvven Verstärkungen erbalten und auf
30 000 Mann gebracht worden stnd. Tausende karelische
Flüchtlinge überschreiten die finnische Grenze.

Moskau und Angora.
Um . Angora . 6. Febr . (Suvas .) Es wird gemeldet,

daß der kemali st ticke Vertreter in Moskau  einen
Bericht einsandte über wichtige Unterredungen , die er mit
rustücken Staatsmännern über di« Konferenz von
Genua,  über den Frieden im Orient und üb- r den tü -ki!«-
griechiicben Konflikt gehabt bat . Der Bericht weist dann noch
onf den Stai 'dvunkt der Sowjetregierung über den Han¬
delsvertrag . der zwischen Moskau und Angora abaesckloiic»
werden lost. bin . Der Kommistar für wirtschaftliche An-
golcgenbeiten . der Kommistar für die ösfeatlicben Arbeiten
und Delegiert « des Ministeriums des Auswärtigen wurden
>.rnannt . um den Handelsvertrag zu orüfen . _ Jl

12. Kapitel.
Eickert hatte sich in einem Hotel in Kost gegeben

und ließ sich wie immer an dem für ihn reservierten
behaglichen Ecktische am Fenster .nieder.

Während der Kellner seine gewohnte Flasche Mosel¬
wein holte , ging Baron Rainer durch den Saal , ohne
den Detektiv jedoch zu bemerken. Eickert war ihm hier
noch nicht begegnet und kragte sofort:

„Wohnt der Baron Rainer hier im Hotel ?"
„Jawohl , schon seit fast neun Wochen", erwiderte

der Kellner.
„Hm, der ist wohl eine gute Einnahmequelle!

lachte Eickert. „Er soll ja sehr reich sein!"
„Ra ja . im ganzen scheint es ja auch so", lautete

die etwas gedehnte Antwort „Aber — wenn der
Herr es nicht weiter sagen will — für einen so vor¬
nehmen Herrn ist es eigentlich merkwürdig , wie ver¬
schieden er bei Kaste ist. Manchmal wirft er das Gels,
mit vollen Händen um sich, und dann kann es wieder
Vorkommen, daß er mit jedem Groschen knausert und
seine Hotelrechnung nicht einmal regelmäßig bezahlt.

„Vielleicht laufen seine Einnahmen aus Österreich
nicht immer pünktlich ein", meinte Eickert. „Das kann
einem auf Reisen passieren, wenn es auch nicht gerade
angenehm ist."

„Mag fein", entgegnete der gesprächige Ganymed-
„Aber eins wundert mich eigentlich. Seit der Baron
hier ist, hat er noch keine einzige Geldsendung gekriegt-
Er muß sein Geld also doch alles bei sich haben
ober doch wenigstens auf einer hiesigen Bank, und W;|
finde ich es sonderbar , daß er so verschieden " A
Kaste ist."

„Run , es können ja auch wechselnde Launen sein>
sagte der Detektiv . „Und mit dem regelmäßigen
zahlen in Hotels pflogen es viele Leute nicht genau ^
nehmen . . . Aber jetzt möchte ich meine Suppe habell-
Jch bin sehr hungrig ."

I 1S »rt !ed»ng
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Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungsnot und ihre Abhilfe.

Eine dickt besuchte Versammlung fand am Montagabend
- Ilbr im Lyzeum am Echloßplatz statt , in der Herr Ege
(Frankfurt) ein Referat über die Wohnungsnot dielt. In
Lnen Anfangsworten legte der Redner dar . daß die Woh-fe irtj» rr<o110 ifrr.n no i«! »̂ v. X xüinssuot keine neue Frage sei, sondern schon immer das
Denken der beteiligten Körperschaften angeregt habe. Leider
tat fick die breite inane bariii nicht früh genug interessiert.
Die jetzigen Zustande seren die Folgen davon . Der Redner
sing dann naher auf die Wohnungsverhältnisse der unteren
Kxvolkerurrgsscklchten ein . die in Dachstuben und in Keller¬
wohnungen ihr Leben fristeten , wodurch schwere Gefahren
für die Volkswirtschatt entstünden . Interessant war die Fest-
üellung. das in Deutschland über eine Million Wohnungen
schien. Der Redner kam dann aus das von der Sozialiste-
rungskommissron ausgearbeitete Programm zur Behebung
der Wohnungsnot zu sorechen, das aber vom Reichstagsaus-
imu's abgeleünt worden war . Das Programm sab Haus-
iKaiten vor. die ein« bestimmte Zahl von Wohnungen ver¬
alten mußten. Mitglied einer solchen Sausschatt sollte
jeder lein und seinen Anteil durch eine gewiss« Beitrags-
lristung erlangen . Wer einen solchen Antrag besaß, hätte
dann Anrecht aut eine Wobnung gehabt , die nach der Ansicht

Redners von den eingegangenen Geldern bezw. Zu¬
schüssen auch sicher hätte gebaut werden können. Da dieses
Programm aber abgelehnt worden ist. so siebt der Vortra¬
gende die einzige Möglichkeit, die Wohnungsnot zu beheben,
nur noch tn dem Zusammenschluß der Massen zu gemein -
niitzigen Ciedelungs - und H e im ft cit t e n se¬
elisch alten . An dem Wobnungsabgabenge-

jetz bemängelte der Redner , daß es kernen Unterschied zwi¬
lchen den Räumen , die zur Lebensnotwendigkeit gehören,
ach zwischen Lurusräumen mach«, sondern einheitlich einen

' Zuschlag auf die Friedensmiete verlange . Immerhin zeige
das Gesetz einen Weg. auf dem man vorwärts schreiten könne
ach müsse, um nach Möglichkeit die Wohnungsnot zu be'eiti-
gen. Nicht kritisieren , sondern mithelfen und Mitarbeiten an
der Beseitigung der an der Bolk^ge' undbeit nagenden Wob-
auugsnot. das müsie beute die Parole sein. Sein « Schluß¬
ausführungen gipfelten noch einmal in einem Novell an die
Anwesenden zum Zuiammenschluß in gemeinnützig« Baugr-
sellickaften. denen di« fast in jeder Großstadt bestehenden
Nauhütten mit Rat gern zur Seite stecken würden . Lebhaf¬
ter Beifall dankt« dem Redner für seine Ausführungen . —
hierauf ergriff Etadtv . Dodenhoff  das Wort zu einge-
henfan Ausführungen über die W o b n u n g s n o t in
Wiesbaden.  Er ging erst näher auf die hier herrschen¬
den Zustände ein und führte zur Illustration einige krass«
Beispiele an . in denen 10 Personen in einem Raum leckten
und nur ein Schlafzimmer für erwachsen« Personen beiderlei
kesckleckts da wäre . Der Redner warf die Frag « auf : ..Was
ist geschehen, um der Wohnungsnot abzuhelfen ?" Er stellt«
sch. daß in der Stadt Wiesbaden seit 1921 nur 169 Wob-
nuwen geschaffen wurden , von denen noch der größte Teil
überdies nur Notwohnungen leien. Er richtete die dringende
Bitte an den Magistrat , leine volle Aufmerk'amkeit auf die¬
sen Punkt zu richten und schnell für Abkils« zu sorgen. — In
der sich anschließenden Aussprache  wurde u. a. von
Herrn Sammann  der Vorschlag gemacht, daß aus die
kckulen und die anderen öffentlichen Gebäude noch ein Stock¬
werk geletzt werden solle, um auf dies« Art und Weile Woh¬
nungen zu schaffen. Zum Schluß gelangte folgende Entschlie¬
ßung zur Annahme : . Die am 6. Februar 1922 in der Aula
am Bosevlatz aus allen Kreisen der Bevölkerung besticht«
Dermmmlunggibt Ihrer Meinung dabin Ausdruck, daß nur
unter Zurückstellung aller Sonderinterellen und unter Zu
snmmensallung aller Kräfte der Bevölkerung Wiesbadens
di« Wohnungsnot witt 'am bekämpft wenden kann. Sie kor.
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Die Elternbeirät«.
®uf eine Anfrage wegen der mit den Elternbeiräten ge-

mmten Erfahrungen  bat der Minister für Dolksbil-
« wlgende Antwort erteilt : ..Bei Einführung der Eltern-

im November 1919 ist den Schulaussicktsbebörden auf-
Meoen worden, über die mit den Elternbeiräten gemachten
Mahrungen  binnen Jahresfrist zu berichten. Diese Berichte
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deri daher von den städtticken Körperschaften Mapist -at und
TtadtneroNdneten: 1. Schnell« und durchgreifende E ^fallnng
»ei übergroßen Wohnungen : 2. ein Neubauvromamm für 1922
das dl" Errichtung von mindestens 600 Zimmern v!"-ssebt:
^Einführung einer nach Zabl der Zimmer gestaffelten
Woknunislurussteuer : 4. die Baukaoitalien sind als An¬
leihen aufzunebmen : 5. Verzinsung und Amortllation der
Ude' teuerungszuV 'isse soll ans einer Wostnunqsabgahe ge¬
tragen werden, dre im Verbältnis zu dem Banvrogramm
notwendig wind. — In Anbetracht der himmelschreienden
WoMnnas.Vê k,filjnrll« sind die vorstefanden Punkte als
Mrirdrsivrogrowinanzufeben. deffen Erfüllung wenigstens
»M dringendsten Notstand abbelsen könnte." Di« Entschlie¬
ßung soll dem Akagistrat vorgelegt werden. -ck-

lregcn vor . Darnach ist festzustellen, daß di« Einrichtung der
Elternbeträte eine Neuerung darstellt , die sich im allgemeinen
bewährt  hat . Der Zweck der neuen Einrichtung — di«
Heranziehung der Eltern zur Mitverantwortung , zur Be¬
teiligung an den Erziehungsaufgaben der Schule , di« Festi¬
gung des Vertrauens zwilchen Eltern und Lehrerschaft — ist
zwar nicht überall erreicht worden , doch ist man diesem Ziel
cm allgemeinen näber gekommen, und es kann festgestellt wer¬
den. daß viel fruchtbringend« Avbeit in dieser Richtung ge¬
selltet worden ist. Im übrigen liegen in den Berichten ein«
Reihe von Anregungen vor. die auf Abstellung bervorgetrcte-
ner Mängel und Derbesieruna einzelner Bestimmungen Hin¬
zielen. Wenn ich davon abseh«, grundlegende Änderunsen
oorzunehmen. so geschieht es einmal mit Rücksicht auf die
Provinzial ckulkollegien und Regierungen , die ohnehin über¬
aus stark durch mancherlei dringende Aufgaben belastet sind,
zum anderen in Ansehung des Umstandes , daß die Zeit , wäh¬
rend der Erfahrungen mit dem Wirken der Elternbeiräte
gemacht werden konnten, eine reckt kurze ist. Es sollen viel¬
mehr noch weitere Erfahrungen gesammelt werden . Gerückte,
dag an Stelle der Elternbeiräte ein Schulbeirat unter Her¬
anziehung von Lehrern und Geistlichen von mir geplant sei.
entbehren jeder Grundlage ." In Lebrerkreisen hätte man ge¬
wünscht, daß außer den eingezogenen Berichten , auch di« orga¬
nisierte Lehrerschaft zum Bericht aufgefordert worden wäre.

— Aus dem Lsndcsausschuß. In d :r letzten im Landes-
haus unter Vorsitz des Stadtrats Lutsch (Frankfurt ) stattge¬
fundenen Sitzung des Landesausschusies wurden u. a . fol-
gencke Beschlüsse gefaßt : Als Nachfolger für den verstorbenen
Kommunallandtagsackgeoidneten Johann Jakob Odenweller
(Bad Homburg ) wurde der Sckreiner Georg Mer » (Cron-
berg) festgestellt: ebenso wurde für den Komnrunallemdtags.
abgeokdneten Rechtsanwalt Sturm (Oberlabnftetn ) . der sein
Amt im Vorjahr n'edergelegt hat . als Nachfolger der Mau-
rermerster Hermann Geil (Obevlabrstein ) sestgcstellt. Aus
Mitteln der Nasiauifchen Brandversicheruirgsauftalt wurden
einer Anzahl Gemeinden Prämien zu Feuerlösckzwecken von
1000 bis 2000 M . sowie Darleben bis zu 20 060 M . bewilligt.
D«r Antrag auf Beitritt des Bezirksverbands zur „Deutschen
Bereinigung für Krüpoel ' ürsorge" in Berlin fand unter Be¬
willigung des vorgelchriebenen Jahresbeitrags von zurzeit
100 M. Genehmigung Aus Mitteln des Bezirksveribands
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden wurden zur Er-
forchung und Erhaltung der Denkmäler folgende Beihilfen
bewilligt : Zu den Instandsetzungskosten des Wohnhauses des
Bäckers Laouai zu Lorch 600 M .. des alten Wehrturms
..Himmelspforte " in Dau 'enau 1000 59?.. des Hauses Georg
Brunner in Eronckerg 1267 M .. des Thiemirsck-en Haukes in
Idstein eine weitere Beihilfe von 1000 M .. unter der Bedin¬
gung. daß in Lorch von dem Kreisausschuß -ein gleich hoher
Betrag ausgebracht wird , und daß bei den übrigen vom Staat
eine Beihilfe in gleicher Höbe zur Verfügung gestellt wird.
Für das Wirtshaus Robert Hillig zu Niederlahüftein wurde
eine Beihilfe von 900 M.. für das Fachwerkhaus H. Müller
;n Cramberg (Ilnterlabn ) 585 M .. für das Haus Wilhelm
Preußer in Altweilnau 600 M. unter der Bedingung , daß
vom Kreis ein gleich hoher Betrag gegeben, und daß der fvei-
gelegt« Platz vor dem genannten Haus auf Kosten der Ge¬
meinde ordnungsgemäß reguliert und dauernd gut imftand
gehalten wird , ferner daß eine etwaige Wiederckeckauungnie¬
mals erfolgen darf . Für den romanischen Brunnen in
Schönan wurden -700 M unter der Bedingung bewilligt , daß
vom Staat eine Beihilfe in gleicher Höbe gegeben wird , so¬
wie für den Adelsheimer Hof in Nasiau eine auf 3 Jahre zu
verteilend « Beihilfe von 6000 M. unter derselben Bedingung
wie vorher , und für das Fachwerkhaus des Ludwig Wecker
in Brandoberndonl 1200 M. unter der kpedingung daß ge¬
nannte Gemeinde den Betrag von 13 000 M . gewäbrt.

— Der Wirtschaftsausschuß für das besetzte Gebiet bat
Io wtrd uns aus Mainz berichtet — im Jahr « 1921 sechs
Sitzungen abgebolten . in denen alle das besetzte Gebiet be-
treffende Fragen behandelt wu"den. und in denen erfreu¬
licherweise stets ein« volle Einmütigkeit der speichlüffe erzielt
wurde . Der Wiri 'chaftsaussckvß stand in ständiger Verbin¬
dung mit den zuständigen Reicksbebörden . insbcfondere mit
dem Staatssekretär für das besetzte Gebiet . » Außerdem bil¬
dete sich unter dem Vorsitz des Provivzialdirektors der Pro¬
vinz Rheinbesien ein Arbeitsausschuß für das besetzte ckeUsche
Gebiet.

— Volksvorträge des Volksbildungsvereins . Der erst«
Abend , an dem Herr Oberstudiendirektor Dr . Höfer  über
seine Reiseeindrücke in Ägypten iprack. war gut besucht. Die
Hörer folgten dem Bortrag , der durch eine Reibe prachtvoller
Lichtbilder erläute '-t wurde , mit sichtlicher Anteilnahme und
dankten dem Vortragenden durch laufen Beifall . — Im zwei¬
ten Vortrag wird Studienrat Dr . D r e n e r über „Deutsche
Namengebung in alter und neuer Zeit " sprechen. Derselbe
findet Freitag , den 10. Februar , abends 8 Uhr . im Saal der
Oberreal 'chule statt.

Borberichr« über Kunst, Borträge und Berwondte«.
* »Di« Trikline ". Stuf vielseitigen Wunsch bringt di« Tribüne am

llreitaa , den,. IÜ. Aebruar . eine Stzicderbolung des Dollsftüiks „Die wild«

Toni " von Ferdinand Netzmüllcr. Es sind beschäftigt die Damen Zda
Haas , Anny Baka. Ernst Vogler , Jacques Bügler . Im vorher statt»
findenden bunten Teil tritt außer den Obengenannten noch Rudolf Dietz,
der bekannt» Dialekt-Rezitator , auf Die Vorstellung findet bei kleinen
Eintrittspreisen statt. Noroerk- u- an der Tageskasic Wintergarten nnd
in den bekannen Dorverkaufsllellen

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Di « Rhenania -Lichtspiele bringen zurzeit einen der interesiantesten

amerikanischen Abenteurersilme in für sich abgeschiosienenEpisodea: „Das
große Geheimnis ", mit William Cirong in de: Hauptrolle.

Musik- und Dortragaabende.
* Deutscher Beamten »»»». Mai . schreibt UNSI Der Besuch von Theatern

und Konzerten ist heutzntoge für lehr viele Angehörige des Mittelstandes
ein unerschwinglicher Luxus geworden Mau wird es deshalb in diesen
Kreisen mit Freuden begrüßen daß das Ortskartell des Deutschen
Beamtenbundes unter der umsichtigen Leitung seines Vorsitzenden,,Herrn
Heinrich Schaab eine große Regsamkeit entfaltet und sich bemüht , geistige
Anregung gegen einen Entgelt , der auch bescheidenen Kasten möglich ist,
in reichem Maße zu bieten . Wertvolle Vorträge von namhaften Ge¬
lehrten und Schriftstellern unterrichten über die verschiedensten Gebiete des
Wissens. Don einheimischen Rednern sind Psar -er Fritz Philipp ! und
Dr . Wolfram Woldscymidt verpflichtet . Auch Konzerte , deren Vortrngs»
solge eine gemeinverständliche Einkstnrung in die Sverke der großen
Meister beiliegt , finden statt . In einem Schumann -Abend verdienten
sich die Kammermusiker Ludwig Schotte (Geige) und Max Schildbach
(Cello), unterstützt von dem ausgezeichneten Pianisten Julius Ernsthaft,
den reichen Dank der Zuhörer , In dem Schubert -Abend am Montag trugen
die genannten Künstler u. a . das herrliche B-Dur -Trio mit seelenvoller
Hingabe und einschmeichelnder Tonschdnheit vor . Einen besonderen Glanz
verlieh dem Abend das Auftreten der beliebten Altistin unseres Staats¬
theaters , Frl . Lilly Haas . Den „Erlkönig " brachte ste zu gewaltiger dra¬
matischer Wirkung , während die „Allmacht" durch di« großzügige Ans»
fasiung und blendend« Stimmentsaltung wahr , Beifallsstürme entfesselte.

«ns dem Serefnsleber
* Der Ball des Männergeiangvereins ,.C o n c o r d i a", welcher am

Samstag im Wintergarten stattfand , gestaltete stch zu einem rechten
Familienfest . Eine stattliche Besucherzahl füllte die weiten festlichen
Räume , ist denen sehr bald die beste Stimmung auskam. Die Tanzpausen
wurden durch moderne Tänze , Slynhplattler und humoristische Vorträge
ansgefüllt , die lebhaften Beifall auslösten . Herr Egon Bier nebst Partne¬
rin tanzten mit bekannter M ' lsterschnst „Java " , „Tango -Milonga " und
„Shimmy ". Die Herren Rey , Echmltiberger und Zeidler erfreuten durch
Gesangsvortröge , Herr Wulf brachte durch seine humoristischen Vorträge
die Lochmuskeln in Bewegung . Die Herren Dinkelmeier , Wsckerle. Herold
und Ullmann tanzten Origlnal -Lchuhplartlcr . Eine Schsrzpolonnäse mit
ca. ISS Paaren brachte eine weitere angenehme Abwechslung. Die
Tanzleitung lag in den bewährten Händen von , Herrn Julius Bier nebst
Frau , Es wurde sehr angeuehm vermerkt , daß von den Besuchern weder
Eintrittsgeld noch sonstige Abgaben gefordert wurden . Die wohlge»
lungene Veranstaltung hat der „Concordta " wieder viele neue Mitglieder
und Freunde gebracht. — Die nächste Gesangprobe findet am Freitag,
den 10. Februar , abends 81/ Uhr, im Vereinslrkal statt Das zweite
Bereinskonzert ist für den 12. März vorgesehen.

* Am 3. Februar gründete sich hier ein neue : Männergesangverein,
der den Namen „Wiesbadener Liedertafel"  führen wird.
39 aktiv« und 32 pasfive Mitglieder konnten am Eründungstage in den
Liften verbucht werden . Die Gründung eines Kassenfonds — außer de:
Stiftung diverser Chöre — zeigte ein überaus freudiges Ergebnis , Die
erste Borstandswahl ergab einstimmig folgendes Ergebnis : 1, Bors.
Schneider, 2. Bors , Weber , 1. Schrift, . Jllner , 2.  Echristf . Schaaf , Kassierer
Möser, Bücherwart Lrwalder , Beisitzer Lauter , Vogel , Scholl und Thiel.

* „Raslnuisch « r Verein für Ratnrkund  e" . Am
nächstqn Donnerstagabend Sstst Udr wird im Lyzeum 1 am Schloßplatz
Frl . Stndienrat Braun ihren durch Lichtbilder und mikroskopische Präpa¬
rate unterstützten Bortrag zu End : führen und insbesondere über die Ent»
Wickelung des Wirbeltierauges sprechen. m

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Evang . Klrchengesanguerei «.

— Biebrich, 6. Febr . Der Bei ein veranstaltete am Sonntagabend
Hierselbst Im „Hotel Bellevue" einen sehr gut besuchten Familienabend.
Als Gäste waren Mitglieder der ge' adenen Nachbaroereine Wies¬
baden , Eonnenberg  ufw . anwesend . Der unter Leitung de»
verdienstvollen Dirigenten Lehrers Corcilius stehend« gemischte Chor er¬
brachte mit dem Bortrag von 7 stiollslredern einen Beweis von der
Tüchtigkeit und musikalischen Begabung sowohl des Leiters als auch der
singenden Mitglieder , und daß auch yier außer dem KIrchengefang auch der
veredelnde „Bolkston" gepflegt wir » Dies brachte der 1. Vorsitzende
Pfarrer Kllbler tn seiner Festansprache zum Ausdruck und dankte dem Ver¬
ein für feine rührige Arbeit . Zwischen den Thorgelängen wurden die
Hörer durch Dueit -Vorträge von Frl M. Ernst (Sopran ) und Frl , A.
Becht (Alt ) erfreut . Künstleris-b ool!endet waren ferner die Xylophonsoli
des Heer» Steinmetz, am Klavier begleitet von seinem Töchterchen. Viel
bewundert wurden auch die Klavier , und Eeigenvorträge zweier Kinder
namens Ehrist. Ein humoristisches Solo -LllNltett „Eine geniale Familie"
und eine Theaterauffübrung . daran anschließend Verlosung , beschlossen dir
fein angeordirete , reichhaltige Vortiagssolge.

z. Bierstadt , e. Febr . Eir .es lehr guten Besucher erstente sich die
Jckyres-Hauptversammlnng des Gesangrcreins „F r 0 h s i n n". Aus dem
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden gebt hervcr , daß bei St Reuanmeldungrn
die Mitglied «rzvhl auf über 4M gestiegen ist. Der Verein wirkte bei
einer ganzen Anzahl V-rävstaltungen mit und erregte durch feine Dar-

Lore an der Börse.
Von Martin Feuchtwanger.

iss- F* e' ne  eifrige Zeitungsleserin . Sie studiert zuerst
^ ^ ' lobungs-, Vermäßtungs - und Geburtsanzeigen , dann

Re sich dein Roman zu um Rck schließlich in die Mode-
^uage. ,n dt« Gerichtsberichte und in „Vermischtes" zu ver-
,>!. plötzlich beginnt Re sich für den Handelsteil zu inter-
»- ken Sie studiert den Devisen- und den Effektenmarkt.. xre nurieri oen

Faktur« ist verDäcktig.
lieber Peter " , sagt sie eines schönen Tages , .chu wirstflirr : t , hudi au ««» , ,zvu umu

jLt °u.geben, daß du dich von morgens bis nachts abrackerst.
^ ^ Unermüdlich arbeitest , wäbrend ander« die Hände injU und ein schönes Leben fübren . Gickst du das

..Jawohl , liebe Lore. Du ckast recht, wie immer ."
* nJ? ni,n  tust du das ? Bitte , gib mir Antwort !"

*Wt fas das Leben ist teuer. Deine Toiletten , dein«
Toiletten ? Ich habe doch bekanntlich nichts an-

Ai, ef " - nichts! Ich o«ivviie mirfi in t/ftnn nicht mehr «ins
L ^ traße ,u gehen.

Ich getraue mich ja schon nicht mehr aus
Meine Freundinnen lachen mich aus._ _ _ _ __ _ _ _ _ . .

unll ich dir einen Vocklchlag machen, wie du
Fi»-,- . Geld verdienen kannst . Spielend , ebne nur einen
&erf?r äH. krümmen Alio bitte , sieh her : Sächsisch« Kremolin-

.Stefan beute 910. nickt? Und an der vergangenen
lly!h,.°O ..und an der vorhergehenden 690 Hättest du dir
in ssoot vonZe Wacke auch nur 10 Kremolin gekauft
25oon' jS. wtteH du beute lOmal 2500 M . verdient , das macht

r ich hätte mir Toiletten kamen können,
»laßt ' "b dir . Elly und Erna und Hebt

•U ßOn r c« ,v -cwu .irx uuu ! um xu junuvuu
25non i2>*a tt ê du beute lOmal 2500 M . verdient , das macht

"Jl» Uüh ifh Ivtff # mir TrttfoHntr f’.rtllfpn kennen
waren ge-

S?Q.f W kckön und gut. Aber erstens bätte ich dazu 69 000
R müssen. Und ich brauche mein Geld für das

n„7rlnSett5' nötig . Und dann hätte das Papier ja
können . . ."

^lassen ^- Entens steigen jetzt alle Papiere , und
it >„. ^ nn m-r dein Schwager Ludwig so gilt« Tios
' Dir verdienen müssen. Sieh an . Peter , ick

«t '4  b ^ Mantelkleid und einen Abendmantel so,dringend
»ßen „2 du mir^direkt leid tust, wenn wir über die Straß«ijr*Xx • wiivu ivm iu|i, Wdlli au. uvv«. >v»v
»it deine Freunde hinter dir her spötteln . . . Peter
«<»-. ikn morgen zusammen zum Bankier und kaufen uns»terp 1« x »» ?»unmrn uuru scannet unu tuumi

fliit ÜÄ-^bckste Wo>cke haben wir so viel verdient , daß
^ die c? ^ ^ Ziur das Mantelkleid und den Äckendmantel

Lltzve-de-chm«.BU»ie . . ."

„Lore, ick spekuliere nickt!"
Zwei Tage lang spricht Lore mit mir kein Wort . Am

Abend des zweiten Sch-weigetages verkündet Re: ..Hätten
wir Menanto gekauft, in zwei Tagen 12 000 M .! Das
Mantelkleid , den Abendmaniel , die ErSpe-de-chime-Bluife und
ein Uhrenannband . .

Am vierten Tag weis« ick meinem Bankier 10 000 M.
an . Konto Lore. Eie kann damit Papiere kaufen. welHe Re
will.

Lore bat keine Zeit mehr. Rch mit mir zu unterbalten.
Im Salon und im Speisezimmer häufen Rch die Kursberichte
de« verschiedensten Blätter.

„Ich habe Kremolin gekauft", sagt sie am fünften Tag.
Ein wirklich gesundes Papier . Sie stehen 900. Ein einziges

Papier allerdings nur . Aber immerhin . Sie kommen
spielend auf 2000. Dann haben wir wenigstens 10 000 M.
verdient.

Ni« in meinem Leben bah« ick Lore aufgeregter gesehen,
als am nächsten Tag . „Weißt du. wie hoch Re stehen, Peter ? !"

„Woher soll ich das wissen̂ 1000?"
„1000? Löchcrüich? 1190. sage und schreibe: eirrtausend-

einbundertneunzig . Mir haben geschlagene 2800 M . verdient.
Hätten wir 10 Stück gekauft, io hätten wir 23 000 M . ver-
drent . Hättest du vor zwei Monaten begonnen und dein
ganzes Geld in Papieren angelegt , wir wären heute Millio¬
när «. Ich hätte ern Auto und eine Villa . . ."
™ Am nächsten Börsen tag stehen Re tatsächlich 1260. „3000
Mark . Peter !' sagt Lore ernst. „Ich halte R« nicht mehr
tatifl«. Ich habe ste mit 2200 limittiert . Ich will nicht un¬
bescheiden sein. Dann haben wir 12100 M . verdient . Das
Zenugt mir . Heute nachmittag macke ich mein« Einkäufe.
Das Mantelkleid , den Abendmaniel . die Crsve -de-chin«-Bluse
und das Uhren« rmfand . . ."

Lore tauft ein . das Mantelkleid , den Abendmantel , zwei
Erkve -de-chine-Blissen. ein Uhrevarmband , vier Paar seiden«
Strumpfe und zwei Paar Lackschuhe.

»fabelhaft billig . Peter " steh, „alles zusammen nur 7000
Mark . Bleifan 50<0 M . Nein , ick bin keine Egoistin . Du
magst dich wehren oder nicht, mit den 5000 M . kaufe ich dir
cm goldenes Zrgarrenetni ."

" *e4,t  di « Baisse ein : Kremolin 1100. Kremolin
950. Kremolrn 790.

Sie stehen 695 und Lore weint bittere Tränen . „Hätte
a *" *kaust ! Aber das bat man davon , wenn man

euch Männern einen Gefallen tun will . Hatte ick auf das
golfane Zigarrenetui verrichtet, so hätten wir 5000 M . ver-

„Jch würde ste jetzt nicht verkaufen . Lore . Warte doch.
Re werden schon wieder klettern ."

Aber Lore läßt Rck nicht mehr halten . „Noch wefter
warten !' faucht Re mich an . „nein , ich bin keine Spekulantin.
Ich oeikaufe ste auf alle Fälle . Ich setze unser Geld nicht
aufs Spiel . Lieber w>ll ich in Säcke gehüllt umherlaufen . . ."

„Na . Lore . sag« ich. nachdem die Aktie verkauft ist. „der
«va « hat uns 3600 M. gekostet. Wir wollen es uns eine
Leckre sein lassen.

Lore mißt mich mit einem Blick, in dem die ganze Ver-
achtung des weiblichen Geschlechts bem männli >chen gesen-

"über liegt . „Du kannst dir keine Vorwürfe charen. Aber
wenn du schon so genau bist im Rechnen, dann möchte ich
nur sagen, daß sämtliche Kleider augenblicklich ganz kolossal
in dre Höbe gehen. Ich hacke mir meinen ganzen Winter-
vorrat für 7000 M . gekauft. Hätten wir noch gewartet , und
wir batten ohne fae Aktie gewartet , dann hättest du näch¬
sten Monat mindestens 12 000 M . ausgeben müssen. Wir
baden also alles in allem immer noch 2900 M . verdient . . ."

Aus Aunft und Leben.
Wiederaufbau des japanischen Nationalheiligtums.

Dre aus Holz gebauten Temoelgebäude des höchsten japani¬
schen Natronalheiligtums . des Tempels der Scnnengöttin
vei day '.ada in Ile . müssen alle 20 Jahre neugebaut werden,
und zwar iedes Gebäude auf einem Platz , der fckon zu diesem
Zweck neben ickm svcigelassen ist. In diesem Jahre beginnen
w schreibt die ..Ostasiatisch« Zeitschrift " , di« Arbeiten für den
fälligen Neubau , der 10 Jahre in Anspruch nehmen wird
und mr di« Kosten tn Höhe von 11 Millionen Pen oorge'stben
sind Übrigens weiden in diestm Jahre di« Temvelgebäude
in Ise durch einen weiteren Tempel vermehrt werden , der
kür di« erste jungfräuliche Kailertockter errichtet wird , di«
als Sobepriesterin der Sonnengöttin in Ise waltete die
Prinzesstn Vamatoblm« no Mikoto . Sie war di« Tochter des
Karers Suinin und wll nach den Reichsannalen di« Instg,
nien der Sonnengöttin im ssabre 5 v. Ehr . nach mancherlei
Irrfahrten an ihre jetzige Stätte gebracht haben.

Kleine Chronik.
.fü « und Technik. Der dänisch« intervarlamen-

iarlsche Ausschuß hat dem Komitee des norwegischen
«torthlng vorgeschlagen., riir das Jahr 1922 den F r i e d e n s-
N 0 b e I p r e l s Dr . Fnthjof Nansen  zu verleihen in An¬
erkennung der DerdieM «. die der For 'cher stch um die R >"ck-
rübrung Krr<Lsgê <rnLenHn erworben bnt.



htetungen reichen Beisoll . Die Rechnung-ablage des Kassierers zeigte, datz
der Verein trotz der Ausgabe von annähernd 4000 M. noch gut bet Kaste
ist. D- b- i läht sich der Verein di- Unterstützung hilssbedürftiger Mit-
glieder und Witwen kehr angelegen sein. Der seitherige Verstand wurde
strst uiwerändert wiedergewählt . Am 18. Februar veranstaltet der Verein
rin WohltStigkeitskonzert zum Vesten bedürftiger Konfirmanden und
Kommunikanten. Herr Friedrich Wilh . Mayer wurde in Anbetracht seiner
«mnterbrochenen 46jährigen Wtivität zum Ehrenoorstandsmitglied ernannt.

z . « lopp-nheim, 6. Febr. Das grstrige Konzert des Gesangvereins
^kintracht" «rsteute sich eines lelchen Besuche», datz sehr viele wieder
abziehen mutzten, da der Saal iibcrfiillt war . An Chören kamen zum
Dortrag Kompositionen von Werth, Schautz, Schwalm und Schiebow.
Dieselben wurden mit vorzüglicher Tonrcinbeit und Korrektheit zu Gehör
gebracht. Da, Mitglied Herr Wilhelm Gödel bot mit seinen Biolinvor-
ttägen von Singels «, Toselli «inen künstlerischen Genug. Frk. Emilie
Gregor! (Sopran ) trug das Lies „Unterm Lindenbaum" vor und erntete
lang anhaltenden, wohlverdienten Veisall. Flott gespielt wurde der
Schwark „Der dramatische Klub Thalia " von Böhmer. Da, beste aber
bildet - di« dreiaktige Operette „Die Winzerliesel" von Georg Mi- lke. Die
Prtvatmustkkapelle Kloppenheim unter der umsichtigen Leitung des Herrn
Wenzel-Bierstadt leistete Vorzügliches. Die Mitwirkenden gingen sozu.
sagen ganz in ihren Rollen aus. Das Eesamtspiel, insbesondere die seine
Aufmachung und der etngeschobcne Winzerreigen in äutzerft gefälliger
Form trugen bereits »ach dem ersten Akte einen stürmischenBeifall ein.

Sport.
« Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. S . Die zweite Hanpt-

wanderung findet am Sonntag , den ir . d. M., in s- lg-nder Ausführung
statt: Treffpunkt und Abmarsch Ecke Zietenrtng und L- hnstr- tze 7.00 vorm,
über Fasanerie, dem Germancnpfad folgend nach dem Schläserskopf,
4S5 Meter , mit dem « »iser-Wilo - lms -Turm , an 8.50 Uhr. Sammelrast
bis 0.05 Uhr. An der Dahlheimhütte vorbei zur Eisernen Hand, 421
Meter, an 0.85 Uhr. Einkehr und Frühstücksrastbis 10.58 Uhr: dem
Herzogsweg folgend wird zur Platte , 500 Met« , gewandert, wo die
Wandeischar uni 12.05 Uhr - intrisft , nach Sammelrast von 10 Minuten
geht es die Trompeterftratze entlang zur Hohem Kanzel, 503 Meter, mit
steinernem Ausfichtsturm: der höchste Punkt zwischen Hochtaunus und der
Hohen Wurzel (prächtige Aussicht nach dem Hochtaunus und dem Städtchen
Idstein) : nach kurzem Aufenthalt geht es hinunter nach Niederseelbach.
Ankunst 2.30 Uhr. Einkehr in den bciden Gasthäusern „Zum grünen Wald"
und „Zur hohen Kanzel". Um 5.30 Uhr wird nach Niedernhausen ge-
wandert und von da aus 0 33 Uhr (Bahnzeit 5.33 Uhr) nach Wiesbaden
zurückgefahren. Ankunft 7.10 Uhr (Bahnzeit 6.10 Uhr) . Marschzeit 5 y2
bis 6 Stunden. Führer: die Herren Emil Schiebeler und Heinrich Gabriel.
— Die zweite Iugendwauderung findet am Sonntag , den 18. d. M., statt.
Abmarsch 7.30 Uhr vorm. Ecke Lahnstratzeund Zietenring nach der Platte,
Neuhos, Zugmantel, HLHnerkirche, Himbach, Hennethal, Hahn. Führer:
Herr Zahn. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemocht, datz di-
Gesamtmarschzeit der Iugendwandervngen im allgemeinen 5—5% Stunden
beträgt. Die Wanderungen werten unter Leitung und Führung von sach¬
kundigen Damen und Herren des Klubs ausgefllhit und man ist dafür
besorgt, abends möglichst frühzeitig zurückzukehren.

* Wintersport, Die Bcrbandeläuse des Skiklubs Schwarzwald aus dem
Feldberg im Schwarzwald wurden durch sehr schwere Schneestürme de-
hindert. Die Rennen wiesen starke Felder auf. Die Ergebnisse stnd:
Herren -Hindernislauf 48 Teilnehmer . 1. Wilhelm Schwehr - Schönwald
4 Min . 40 Sek ., 2. Allgeier -Freiburg 6:15, 3. Josef Schehr-Schönwald
6:18. — Alte Herren-Langlauf . 8 Kilometer. Acht Teilnehmer. 1. Rechts¬
anwalt Freund-Mannheim 41 Mt ».. 2. DInckelacker-Stuttgart 41 Min .,
3. Prof . Panlcke-Karlsruhe 46 Mi » - Hindernislauf für Damen . Zwölf
Teilnehmerinnen . 1. Frl . Psifter-Altglashütten 45 Sek., 2. Frl . Mmmer-
Achern 52 Sek.. 3. Frau Dinckelacker-Stuttgait 50 Sick. — Am Sonntag
trug der Norddeutsche Skioerband in Berlin einige Skiwettdewerbe ans.
Den Langlauf um hen Wanderpreis des Berlin « Echneeschnhklubs gewann
der Norweger Naes in 35-57 gegen Siolpe -Schweden und Dr. Fichmann-
Dresden. — Die Berlin « Eishockeymcisterschaft, die am Sonntag zum
Austrag kam, wurde vom De -liner Schlittschuh klub gegen de« Sportklub
Charlottenburg mit 8:1, Halbzei: 4:0, gewannen.

Vermischtes.
* Eine Geschäftsreise eigener Art . Drei Häuptlinge der

Rifiarabei sind dieser Tage in Paris angekommen , um die
bekannte Forfchuwgsvei en-be Madame du East ru bewegen,
mit ihnen nach Marokko zurüüzukehren und dort als Per¬
mittlerin zwischen den Rinarabern und den Spaniern aufzu¬
treten behufs Freigabe von 2000 spanischen Frauen und Kin¬
dern . di « jetzt von den genannten Eingeborenen gefangen ge¬
halten werden . Die Riffaraber verlangen 2 Millionen Fran¬
ken Lösegeld . Di « Sendlinge haben ein Schreiben an
Madame du East gerichtet , worin es mit lyrischem Schwung
Seifet : „Komme mit uns . um die Gefangenschaft Deiner un¬
glücklichen christlichen Schwestern abzukürzen , welchen Du das
goldene Tor zur Freiheit öffnen kannst."

* Wie er sich oorstellte . Der orthodoxe Oberhofprsdiger
Strauß  war es . der bei einer öoftafel von seiner adligen
Tr 'chnachbarin (nachdem ihr der Mar 'chall im Hinblick auf
Strauß die ortentlerenden Worte : „Großer Mann !" zuge-
slnstert hatte ) gefragt wurde , ob er vielleicht David Friedrich
Strauß , der berühmte Verfasser des Leben Jesu sei . „Nein
der bin ich nicht." „Dann sind Sie wohl der Walzerkönia
Johann Strauß ." „Nein ", sagte er . „der bim ich auch nicht",
und setzte rasch hinzu : „Ich bin auch nicht der Strauß , der die
großen Eier legt , ich bin der Obers,oivrediger Strauß aus
Potsdam ."

Mesbadener Tagblatt .
Neues aus aller Wett.

Mordbrenner . Die „Münchener Zeitung " meldet aus
Diessen am Ammersee : In St . Georgen wurde der Ober¬
amtsrichter Ferdinand Luder und dessen Haushnlt - rm Hlller
in seiner Villa ermordet aufgefunden . Die Mörder , denen
eine gröbere Menge Gold - und Silbermunzen in die Sand¬
gefallen sind, steckten die Villa in Brand ., Das Feuer konnte
gelöscht werden . Vcn den Tatern seblt rede Spur.

Folgenschwerer Lawinensturz . Nach einer vavas-
Meldung aus Tokio bat eine Lawine , die auf den Bahnhof
von Ttoigawa berniederging . einen Zug völlig verschüttet.
110 Personen wurden getötet , eine große Anzahl verletzt.

Die Kälte in Frankreich . Wie aus Paris gemeldet wird,
ist seit vorgestern starke Kälte cingetreten . Man meldet aus
Beliort . daß gestern in dieser Stadt 16 auf dem flachen Lande
18 Grad iestgcitellt wurden . Aus anderen Gegenden werden
1V bis 14 Grad gemeldet.

Handelsteil.
Zum Wiederaufbau des Norddeutschen Lloyd.

Die Flotte des Norddeutschen Lloyd hat in den letzten
Monaten durch den Ankauf mehrerer ehemals deutscher
Dampfer sowie durch verschiedene Neubauten erhebliche
Ergänzung erfahren, so daß es der Gesellschaft möglich ist,
allmähliche Ausdehnung ihres Seefahrtsdienstes vorzu¬
nehmen. Nach Südamerika  unterhält der Norddeutsche
Lloyd zurzeit einen Fraobtdampferdienst von Bremen über
Hamburg nach Brasilien mit den Dampfern „Bremerhaven ,
„Minden“ und „Hameln“, die regelmäßig Rio de Janeiro
und Santo», bei genügendem Landungsangebot aupn
andere brasilianische Häfen anlaufcn. Eine zweite Fracht-
dampferlinie, in der die Dampfer „Göttingen“ und
stein“ beschäftigt sind, führt von Bremen-Hamburg über
brasilianische Häfen nach Buenos-Aires, während eme
Passagier- und Frachtdampferlinie von Bremen über
Coruna, Villagarcia, Vigo, Rio de Janeiro nach Montevideo
und Buenos-Aires verläuft. Auf dieser Linie sind zurzeit
die Dampfer „Hannover“ und „Gotha“ beschäftigt, von
denen der erstere ebenso wie der Dampfer „Seydlitz“ dem¬
nächst in die Nordamerikafahrt eingestellt werden wird,
um dann in der Südamerikafahrt durch die beiden Neu¬
bauten „Köln“ und „Crefeld ' ersetzt zu werden. Nach
Ostasien  unterhält der Norddeutsche Lloyd zurzeit ge¬
meinsam mit der Hambuig-Amerika-Linie und den auslän¬
dischen Reedereien Alfred Holt u. Co., Theo Ellermann and
Bucknall Stoamship Co und der Nippon Yusen Kaisha einen
gemeinsamen Dienst, der von Hamburg oder Bremen aus-
veht und über Rotterdam, nach den Straits, Hongkong,
China und Japan führt Der Norddeutsche Lloyd beschäf¬
tigt in diesem Dienst zurzeit die Dampfer „Westfalen ‘ und
„Schlesien“ Nach Nordamerika  wird der Nord¬
deutsche Llovd neben lein Dienst der von ihm vertretenen
United States Lines am 11 Februar einen eigenen Dienst
zwischen Bremen und New York mit eigenen Schiffen
wieder aufnajnnen Vcrläufis sollen die schon erwähnten
Dampfer „Sevdlitz“ und „Hannover“ sowie der Dampfer
„Yorck“ diesen Verkehr in der Weise unterhalten, daß
alle 14 Tage Samstag? einer dieser Dampfer von Bremen
abgefertigt wird. Schließlich sei auch der umfangreichen
Schleppschiffahrt  des Norddeutschen Lloyd von
Bremen nach Hamburg und umgekehrt, von Emden nach
Hamburg, sowie von Bremen bezw. von Unterweserhäfen
oder von Hamburg nach Stellin . Königsberg, Danzig. Greifs¬
wald, Kolberg, Stolpmüude sowie anderen Ostseeplätzen
unmittelbar ohne Umladung Erwähnung getan.

Berliner Devisenkurse.

Holland . . . . . . .
Buenos-Aires.
Belgien . . • .
Norwegen.
Dänemark . . . • <r .
Schweden.
Finnland.
Italien . .
London .
New-York.
Paris.
Schweiz . . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest)
Prag . >
Budapest . .
Polen.
Bukarest . . .
Sofia.

Banken und Geldmarkt.
* Schweizer Kreditanstalt. Die Bank verteilt für 1921

aus 9.55 (i. V. 10 09) Mill. Fr. Reingewinn wieder 8 Proz.
Dividende aui das .Aktienkapital von 100 MilL Fr. bei 1.29
(1.26) Mill. Fr Vortrag. , .

» Filialen der D-Banken ui Polmsch-Obersehlesien. Nach
Warschauer BläHenneldungen ist eine Verständigung
zwischen der Deutschen Bank Dresdner Bank und der
Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) einer¬
seits und der polnischen V-Hutakommission anderseits dahin

Grundstücks-
Versteigerung.
Am 27. Februar 1922. nachmittags5 Uhr,

werden in der Amtsstube des Unterzeichneten
Notars , Moritzstraße 20, hier , im Auftrag der
Wrve. Karl Heinrich Burk Erben und Mit¬
eigentümer die nachverzeichneten Grundstücks:

Grundbuch von Wie :baden — Außenbezirk,
Band 65 , Blatt 1278,

Flur 38 , Parzelle 915/78 , Acker Platter Straße,
groß 13 ar 82 qm;

Flur 38 , Parzelle 916/79 , Acker daselbst,
groß 6 ar 98 qm;

Flur 38 , Parzelle 917/78 , Acker Röder», 2. Ge¬
wann , groß 9 ar 91 qm;

Flur 38 , Pa zelle 918/79 , Acker daselbst,
groß 4ar 93 qm

zwecks Aufhebung der Gemeinschaft öffenüich
meistbietend versteigert Die Grundstücke liegen
nebeneinander an der fertig auSjebauten Platter
Straße und eignen sich f̂ür Gärtnerei und zur
sofortigen Bebauung.

Die Berkaufsbedingungen können bei dem
Unterzeichneten während der Dienststunden ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden , den 6. Februar 1922. F265
August Stempel . Notar.

Kb n Lacsn! Gffenbacher feierwaren
steige« ständig im Preise! |

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 85.

6. Februar 123 7. Febrner 19:i
Geld Brief Geld Brief

7567 .40 7582 60 7514 .45 7532 .55
72 .40 73 .60

1633 .35 1636 .65 1628 .35 1631 .65
3271 70 3273 .30 3231 .70 3238 .30
4140 85 4149 .15 4120 .85 4129 .15
5234 .75 5245 .25 5209 .75 5120 .25

403 .05 *03 .95 397 .60 3 8 .40
947 .05 948 .95 954 . — 956 .-
88 .10 881 .90 875 .10 876 .90
£02 .79 203 .21 201 .79 202 .21

1704 .25 1707 .75 1699 .25 1702 .75
3986 .— 39 34 .- 3943 .55 3951 .45
3121 .85 3128 .15 3101 .85 3113 .15

6 .83 6 .87 6 .78 6 .82
390 .10 390 .90 379 .60 380 .40

31 . 16 31 .24 30 .96 31 .04
•

136 *35 136 .65 136 .35 136 .65

erzielt worden, daß diese deutschen Bankinstitute Filiale*
in Polnisch-Oberschlesien errichten. .

* Großbanken als Landpächter in der Ukraine.
Konsortium, bestehend aus der Nationalbank für Deutsch
land, der Darmstädter Bank und der Trade Corporation,
hat laut ..Ostdienst“ bei der ukrainischen Regierung ei5,
Konzessionserteilung für die Pachtung von Ländereien
nachgesucht. Die ukrainische Regierungskommission
sich bereit erklärt, 50- bis 60 000 Desiatinen Land h,
Gouvernement Nikolaüew herzugeben.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hanj.
bedarfsartikelinWiesbadenvom 22. bis 28. Jan . l92j

Futtermittel
bei Händlern

Haler . 10 KZ
Heu . 10 kg
Krummstroh . . 50 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
Eßbntter . 1 Jg
Margarine . . . • 1 Jg
Eier . » St.
Vollmilch . ILJf.
Handkäse . . . . 1 St.
Kartoffeln, Zwiebeln
EBkartotteln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
■Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . . * . . . 1 kg
Rosenkohl . . . . 1 kg

Preis Mk.
von bis

67

65

Grünkohl . 1 kg
- 1 Gbd.Kl. gelbe Rüben ,

Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (ausl .) 1 kg
Gr. Stangenbohnen 1 kg
Gr. Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endivien -Salat . . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St.
Kürbis . 1 kg

lGbd.Treibrettioh
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . 1 St.

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kgEBapiei , aeuiseue i Kg
Kochäpfel . 1 kg
Eßbirneu . 1 kg
Kocbbirnen . . . . 1 kg
Quitten . 1 kg
Saure Kirschen . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben,deut . l kg
Weintrauben , ausL V-kg
Bananen . 1 St.
Apfe .sinen . . . . 1 St.
Zitronen . 1 St.
Kastanien . . . . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fisehe
Hering , gesalzen . 1 St.
Hering , grün . . . 1 kg
8eeweiß '.inge (MerL) l kg
Schellfisch . . . . 1 kg
Brat8cbeilfisch . . 1 kg
Kabeljau , ganr . . 1 kg
Kabeljaui . Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg
Heilbutt u Aussehn . 1 kg

28
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— 67 —
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Steinbutt , ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Rotzunge (Limand .) 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Seehecht , ganz , . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
Biautelchen . . . 1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten , junge . . . 1 kg
Hahn . . . . . . . 1 kg
Huhn . . . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . 1 St.
Hase . . . . . . . 1 kg
Rehrücken . . . . 1 kg
Rehkeule . 1 kg
Rehvorderblatt . . 1 kg
Wildragout . . , . 1 kg

Fleischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchteu.Mtehl

im Großbezug
Weizenmehl Nr. 0 100 kg
Roggenmehl Nr. 0 10Okg

Brot

Preis )?
von t)

s

gesucht
denJ

85 ■

44 ■

12f

Schwarzbrot (gemischtes
Brot aus Roggen-

501

_ _ o» _ u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
Brötchen (frei ) . • 55 g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speieebohnen . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Reis . 1 kg
Haferflocken . . . 1 kg
Gemischt . Backobst 1 kg
Kaff ee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesaiz . . . . 1 kg
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg-
Tafelöl . . . . . 1 Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl . 1 Ltr.

Heiz- lind
Beleuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . Ö0 kg
Petrolsum . . . . 1 Ltr.

36 - 3

46!

27 76-
8 76

Den feinsten Kaffee
trinkt man bestimmt äort . wo

Pfeiffer LOiUers
Kaffee -6lf « nr
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getan wird : ckss veredelt den
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vie Morgen-Ausgab« umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftlett« : H. Lektsi

KctcmtworHiä) für ken polltischen Teil: tz. Lekisch: für den UMI
haltungsteU: F. Günther : für den Ivfalen UN» provinziellen Ten. !o"*I
Le-lchisjaal und Handel: W. Etz: für di« An,eigen und ■

H. Dornauf , sämtlich tn Wiesbaden.
Druck» . Verlag derL. Echellenbergllchen  HafbuchdruckeceiinAtes»

Eprechstund« der Schrtftlettnnq 12 bis I Uh-, Kirch

imnnrrB

Deshalb kaufe Jeder Jetzt seinen Bedarf.
Aus alten Beständen , noch zu sehr

billigen Preisen , offeriere:
Besnchstaschen , Promenndetaschen, Strapazier¬

taschen — Flügel- und Luxustaschen,
Brief- und Geldscheintaschen, _

Portemonnaies , ^
\ Aktenmappen, Reisekoffera. best. Flbre, /

Schulranzen, Zigarren- und
Zigdretten-Etuis usw.

Offenb. Lederwaren-
Vcrtrieb

Fritz aonsaft.
V

Kur fterostr . s , Seitenbau
in

Achten Sie auf Firma und Straße , da mit
ähnlichen Firmen n 1oh t identisch bin.

Fahrräder werden emailliert , sckinell und billig.
Alle Rcvaraturrn und alles Zubehör.

TelevboBind. Lerrnsartenitrafee6. telephon 481.

NJHZMil-
der

Deutschen Vottspart^
ladet hierdurch die Frauen der Partei^

Jahres -Bersammlung
für Donnerstag , de» S. Februar , abends 8 Uhk, >™
dem Sitzungssaals der Partei , Friedrichstr . 9, * 3
Tagesordnung : Jahresbericht ; Wahl des Frauen »»^

schusses ; Bortrag von F au Stadtrerordm>
Roether  über : „Die Arbeit der Frau Djj
Kommunal -Verwaltung . "

usitt^

Wer erteilt
gebild . Herrn, Mitte dreißig, mit gutem ®usl̂
Gehör und feinem Empß den, 15 jähriger Piano"
Spieler, nur klassischer Stücke und Etüden,Klavierunterricht
nach einer nicht zu trockenen Methode undao ,
Ind vidualität des Schülers Rücksicht n hlo-
Angebote unter W. 742 an den Tagblatt-V«*1!

Geschfeditsleiden
und ihre Behandlung; durch unschädliche •*'
erprobte KrSuterkuren ohne Einspritzung
ohne Berufstörung bei frischen und yera
Leiden. Ausführl. Broschüre mit Anweisung
Selbßtbehandlung und vielen Dankscn*®*"̂

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr.S.S.Raueiser,med.Yerlag, Hannover,Odeom
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Jh lansiäbr. Praxis
3eusn.. bet durä,-Arbeitszeit zu

Ll sofortig- Eintritt

gfeCrfA" "

Suche
tüchtige gcw udtc

Ml . aus der Branche

ftfoit oi.fjoter.
Gustav GottschaH

«trchgasfe 25.

Fräulein
M leichte Büroarbeiten
«lütt . Stenographie u.
'chreibmaschine erfordert
Lsi u. O. 743 Tagbl .-Vl.

Lehrmädchen
aus achtb. Familie zu
Osterng-s.

Nietfchinann.

Kräh. Geschäft der Nab-
ninasmittelbranche sucht
^Lehrmädchen
Nm u. K. 711 Tagbl .-V

Lehrmädchen
au? guter Familie bei
sofortig. Vergütung für
feines Detail - u. Fabri¬
kations-Geschäft gesucht,
vif u. E . 711 Tagbl .-V

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

sucht zu Ostern
Saufhaus Würtcuberg

Neugasse 11
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berpsiret»
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aus achtbarer Familie
studet zu Oster» Stell.

. t'1
Kttchgasse 25,

Swt&Rdies Personal j

Pianistin
gesucht.

Rbenania-Lichtspiele.
»chwalbacher Strotze 57.

Tüchtige erste
lawen - Arbeiterinnen

®T-

Lchrmädch. f. Damrnschn.
' erobenitratze 1. 2.

lNhMMZN
und

Handhohlsaum.
Arbeiterinnen
feine Damenwäschegesucht.

„ Hetterich,
l'rchgasse 43. 2. Et.

sparte!
der «ßarteiitfl

Mg
8 Uhr, m

tr. S, 1
Frauen-'

dtrerord»
Frau in

>m
ger Pi al
Iden,

idif ,
; und auf

n hmef
blatt -Verf'

ß
liehe >a-P
itiung°°°
veraltet “|[

reisung , ..
Uschreib*"||

Ktetüi imct
ü'j ":? gut nabt und zu¬
llte Rjo^ ^ über, gegen
Zeit für lang.
11 a Mlduna täglich v.u- S Uhr nachm, bei

^Ü Nnisbeme? Str . 1. V.
| ins Hans perfekte

.Flickerin
KMWLbesten Referenz.
»K» iSonnenberger

..„iS®»
J-jnnnennßD(öen

®ut nach Bayern

ifeliieiaiT
, hellt rin
rerei Marschall.

l asstiastö 7

Ode«»istr-M

-̂ ^ inen®ei&- gesucht.

-Kassovia"
-̂Uisenstratze 21.

Hauspersonal
Sehr gewissenh., unbed.

zuverl. jg. Mädchen zum
Abholen von Kindern ge-
sncht. Gegenleistung un¬
entgeltliche vollständige
Ausbild , in der Kinder¬
pflege. Vorstell. 12—1 Uhr

Prrvat -Fröbelseminar.
Mainzer Str . 61.

Gesucht für nachm.
zu iiahr . Jungen geeign
Persönlichkeit. Schmidt.
Mrchelsberg 1.

Gediegene Person
zur Führung eines Haus¬
halts von 2 Perl , baldigst
gesucht. Bei Zufriedenheit
Lebensstellung. Näheres
Fritz -Kalle -Str . 9. 1. an
d. Viebr . Str . Tel . B5:.6

Köchin
nur mit guten Zeugniss..
wird zu sogleich für
Saarbrücken bei hohem
Gehalt gesucht. Off. an

Billa Kanter.
Wilbelmsböbe 2.

Für kleinen vornehmen
Vrllenbaushalt . drei er¬
wachsene Personen , wird
tüchtiges, gewandtes , nur
zuverlässiges u. felbitänd.

HlHISIllSWkll
gesucht. Erforderlich find
gute Zeugnisse und Er¬
fahrung im Haushalt u.
Servieren . (Wäsche aus
dem Sausei . Die Stell,
ist eine dauernde , bei bob.
Lohn und guter Ver¬
pflegung. Eintritt am
1. März oder später.
Mädchen, die schon im
Hausbalt tätig gewesen
wollen sich melden unter
« . 713 an den Tagbl .-
Verlag.

,rür kl. guten Hausb ..
mit 7j. Töchterchen. zum
15. oder 1. tücht. zuverläss.

llräiidp
oder einfache Stütze, selb¬
ständig in Hansarb . und
ute Köchin, bei bestem
obn u. Verpfleg , in sehr

angenehme Dauerst , ges.
Svitzenbaus Goldber«.

Kirchgasse 51.
Telephon 1862.

Solides gesetztes
Mein Mädchen
od. eins. Stütze
gef. in kl. herrsch. Hausb.
NA _ im Tagbl -V. PgEin sauberes ehrliches

UM MW !l
per sofort oder sväter g.
guten Lohn gesucht.

Kraft . Röderstratze 12.
Mädchen aeinchi für den

Haushalt
Schroll-Wahl . Kirchg. 19.

AWSS MWll
welches selbst, koch, kann
und etwas Hausarbeit
mit übernimmt sowie

m HwSIöWlI
für sofort ». bald.geiucht.
Wcbergasse 4, l . Stock.

Vorzustellen:
nachmittags 3—7 TJfjr.

Ein französisches Ehe¬
paar sucht ein

Mädchen
das gut kochen kann und
wenn mögl etwas Fran-
zössfch spricht.

Vlessis.
Vtktoriastratze 13. Bart.
Muts amn

für den Hausb . bei gut.
Lohn gesucht. Ueltzen.
Nikolasstratze 7. 2. Stock.
Suche für sofort zuverl.

Hausmädchen.
Frau Dr . Biermer,

Wilhelmftr.  30.
Gesucht per 15. Februar

UMes AlleiWDlhs«
w. nur in guten Häusern
war . zu einzelner Dame.

Schmidt.
Rbeinaauer Stratze 3.

Per sofort
oder 15. tüchtiges Haus-
u. Zimmermädchen gegen
guten Lohn gesucht.

Pension I . Winter.
Langgasse 19. 2.

Hausmädchen
gegen

hohen Lohn
„ gesucht
Zan zstr qtz? 3. _^
Z. 15. 2. od. 1. 3. Zwkid-

Mädchen gesucht. Tochter-
Pens . Levana , Viktoria-
itrabe 21.

Ein selbständiges
Allrinmädchen

mit nur guten Zeugnissen
in kleinen Hausbalt ge¬
sucht. Näb Webergasse 5.

Zu 3 erwachsenen Per¬
sonen zum 1. März tücht.
Alleinmädchen
gesucht, das kochen kann.
Guter Lohn. Behandlung.
Bernfleaung . Porst . 4—7
Schlichterstratze 6. 2.

Gut cmpf. Mädchen,
das gut kochen kann, zu
einz. Dame ges. Zu meid,
zw. 3 u. 4 Uhr. Kaiser-
Friedrich -Rina 86. 2.
SMIrMüM
geg. hoben Lohn per sof.
gesucht. Erosthnt . Wage-
mannstratze 27. 1.

Suche sofort
ein Mädchen für kl. Haus¬
halt u. 2y,iäi )T. Kind.
Müßte etwas kochen und
nähen können. Dentist
Licktenttein . Lang ». 54. 1.

Aelteres tr . u. fleißig.
Alleinmädchen
das alles besorgt, voneitt3etnem Llt. Herrn zum
1. März für ganz kleinen
Haushalt gesucht. Borst,
bei Völlig . Sonnenberg.
Wiesbadener Stratze 84.
von 1—3 llbr.
Per 15. Febr . selbständ.

Mädchen zu ält . Dame
ges. Porzust . Kaesebirr,
Niederwaldftrabe 3. 1 r.
Iwlizes Mölien

zu 2 Personen bei hohem
Lohn gesucht. E. Weiß,
Röderstratze 28. 3.

Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schuhhaus
Drachmann . Neugasse 22.

Von franr . Familie
solides Mädchen

w. kochen u. näben kann,
gesucht. Anmeldung von
9- 11 llbr

Taunusstratze 75. 1.
T. zuverL Mädchen zu

alt . Eben . ges. Fr . Avoth.
Stob . Wielandstratze 1. 1.
WSMöhlhsll8MI.

Wöchncrinnenheim.
Schöne Aussicht 34.

Für kleinen Haushalt
wird tagsüber jung . saub.

Mölhe» ges« .
Zigarrenhaus Stasfen. »

Bahnbofstratze 4.
Braves fleitz. Mädchen

ur kl. Haushalt vor: 8 bis
4 llbr gesucht. Rentner-
bcim . Rbeinstratze 72. P.

Zuverl . Mädchen
gesucht von 8 bis 3 Uhr
täglich für kleinen Haus¬
halt (zwei Personen ) ;
mutz etwas kochen können.
ZeugniKe erforderl . Guter
Lohn. Vorzustellen von
11—3 Uhr Aarftratze 40,
Part , links.

Morgenfrau
gesucht Rbeinstr . 107. 1.

Äotslmii gesucht
lägt , i -4 Std . vorm, oder
an 4 Tagen je 2 Stz
C. Christ. Saalg . 4/6 . 1.

Ehrl . Monatsmädchen
oder -Frau nachm, von
2—4 Uhr gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 64. 2.
Monatsfrau od. -Mädch.

mehr . Tage i . d. W. vor-
oder nachm, gef. Kaiser-
Friedrich -Rina 82. 3.

Saubere Monatsfrau
ur tägl . vorm . 2 Std . in
kleinen Hausbalt gesucht
Rüdesbeimer Str . 7. P.
Ehrl . !aub. Monatsfrau

von 8—11 gef. Wallufer
Stratze 2. 3 r.

Monatsfrau
täglich von 8—11 und
nachm, von 2—4 llbr gef.
Markistratze 29. 2.

Tüchtige saubere
Putzfrau

für meine Geschäftslokale
für 3 Tage in der Woche
gesucht. Adolph Dams.
Möbelfabrik . Webera . l

WM . FlSII
zum Pntzen der Büro-

räume suchen
Ludwig Lepper & Co.,

Dotzheimer ©tr . 11.

Saubere Frau
zum Ladenputzen gesucht.Drodten . Mauritiusstr g

Lausmädchen ges.
Möller u. Co.. Webero R' Männliche PersonenS

Kaufmännische» Personal "l

Lehrling
fürs Lager, zu Ostern
gesucht.

Nietschmann.

3fl . Belköliser
, im 1. Gehilfenlahr , ans

der Lebensmittelbranche.
- sowie ein Lehrling . Cohn

achtbarer Eltern . zum
t 1 . Avril oder früher ge-
» sucht. Vorerst nur schrift¬

lich« Bewerbungen erbet.
Hermann Knapp.

j Früchte- u. Lebensmittel-
Handlung . Wiesbaden.

Friedrichstratze 8.
i Eine größere Fabrik
. sucht einen

SfflroeröeftidöSflfen
i welcher schreibgewandt u.1 vertrauenswürdig ist. für

leichte Schreibarbeiten u.
Botengänge . Stellung ist
dauernd Offerten unter

- K. 742 an d. Taabl .-Verl.
Lehrling

( aus guter Familie bei
t sofortiger Bergütuna für

feines Detail - u. Fabri-
- kations -Eefchäft gesucht.

Off. u. F . 711 Tagbl .-V.
t Gewerbliches Personal I

Avotbeken-Laborant.
Junger Mann , der stch

als Laborant ausbilden
will , findet Stellung und
Ausbildung in größerem
Slvoth.-Laboratorinm mit
Maschinenbetrieb . Off m.
Angabe der bisü . Tätig¬
keit u. L. 711 an den
Tagbl .-Nerlaa erbeten.

Tüchtiger
Betriebs-

Schlosser
von iNabrungsmittelwerk
in Wiesbaden gesucht.
Dienstwohnung vorband.
Offerten unter U. 741
an den Taabl .-Derlaa.

Schreiner
Mehr , tücht. Bankarbeit,
aes. Gebr. Neugebauer.
Telephon 111.

Grotzstück-
Arbeiter

stellt ein
Carl Ackermann.
Wilbelmstrabe.

Ein Großstück-u.
Westen-Schneider
für dauernd sofort ges.
Serbser. Ellenboaena . 9.

Lehrling
für Zabntechnik gesucht.

Zahnarzt Funcke.
Ratbaussttatze 5. 1.

MeW .-Wliiig
sucht Sltelier Kleber.

Küfer-
Lehrling ;

von Weingrotzbandlg. in !
Wiesbaden gesucht. Off
u L. 713 Tagbl .-Nerlaa.

Lotzii . fcibienlf ■>
Zum Vertrieb e. neuen i

Fernsprechtarifs
gew. Kolporteure gesucht.

Metten.
Kleiststratze 6. Fsor. 4882 .
Schuljunge «d. Mädchen -

z. Essentragen ges., tägl.
zwischen 12 u. 1. Nähe
Ring . Schiersteiner Str.
Ziu melden Schiersteiner
Stratze 25. Part , links . J

[ Wen -Wche ] j
l Weibliche Personen | i

( Kaufmännisches Personal j
Bilanzsich. Buchhalterin,

mit allen Büroarbeiten .
vertr .. Stenographie und )
Maschinenschr.. sucht per ,
1. 4. pass. Posten . Off . -
u. S . 711 Taabl .-Verlag . <

Engiish Lady
desires t os : as companion
secretary . Speaks French . e
Willing to travel . Aj ply
ander F. 739 TagbL-Verl.

Junge Dame.
vcrf. Französisch. Steno-
graphie u. Schreibmasch.,
wünscht sich rum 15. ds.
Mts . zu verändern . Gefl . ,
Offerten unter I . 712 an
den Taabl .-Verlag.

Franz .. Deutsch. Holl. u.
Englisch ivreL .. i. Steno-
graobie u.
ausgebildet,
tigung irgei
würde auch zu Kindern
oder älterer Dame gehen.
Osferten unter L. 739 an
den Taabl .-Verlag.

l lvewerbliches Personal 1
Fräulein Tutfit Vescbäi-

gung . am liebsten als
Empfangsdame

ad zur Silke im Ove-
ltionszim . bei Zahnarzt.

F. 712 TaaLl .-B
G. Schneiderin s. Heim-

T Off . G. 713 T .-Derl.
Tüchtige Büglerin

in Hotel oder äbnl.
ieb Stellung als Be-
berin od. Stütze der
e. Off. u. A. 723

Hausversonal
J. ii .le all .,

s, de bonne iamille
1. , instuite e
nt le Iransais , dem.

d . familie Strang .,

‘■-Verlag.
S. 741 au

Alleinstehende D«
is  guter Familie

ame
lucht

oder als
in erst,

c K. 713

geb.. eri .. tüchtig
ausb .. fuckit St . als
>ame' französische
he voll, beherrsch.,
als Haushälterin

t.  Herrn od. Dame.
Bertling . Trier.

Brückenttrabe 28.

Verfette Köchin
l ab 15. FeLr. Stell.

Junger Manu . 20 I .,
mit Kenntn . in Stenogr.
u Schreibmaschine, sucht
für 1. März vassende
Stellung auf Büro . Off
u. D. 737 Taabl .-Verlaa

I «. Mann sucht St . als
Volontär

in Weinhandluna Per¬
fekt Französisch. Offert , u.
F 738 an den Tagbl .-V.

f Gewerbliches Personal 3

MM«
l. Jabre im Fach, lucht
sofort Stellung . Offert «.
D 712 Taabl .-Berlag . .
I . Mann , fleitz.. oroentl ..

sucht sofort BeschasttgUW
irgend welcher Art . Off.
u. D. 711 Tagbl .-Berlag.

Mehrere

für das Büro einer großen Mainzer Firma,
bei g tem G halt, zum baldigen Eintritt ges.
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und
Nennung der Ge' a tsansprüche unter Z. 737
an den Tagblatt-Verlag . F24

Für mein Detailge chäft (Tauuusstratze ) juche per
sofort oder 1. März eine zuverlä sige

Kassiererin
Offerten mit Lichtbild und Zeugn -sabschriften er¬

beten an August Engel , Taunusstraße.

Frau !, in mit gut . Zgn.
't Stelle als F24

1. Hausmädchen

Besseres ölt. Mödlhe»
chrn kann und alle
lrbeiten vorst.. sucht
ag als Allein - oder

—ermädchen . Off. u.
714 an d. Taabl .-Verl.

Mer« « m
Lande , ielbsiändig.
Stelle zu ält . Herrn
Ehepaar . Rauen

Stelle als Alleinm.
u . T. 743 Taabl .-B.

Ordentl . Mädchen,
allen Hausarbeiten <

Iren , das 2 Jahre in
inzöfischem Haushalte
iig war . sucht wegen
egzugs Stellung bei
sländ . Familie . Gutes
halt Bedingung . Off.
ter K. 739 an den
igbl.-Berlag.  _

Stellung tn eurem
-en Hotel . Osferten
749 an bl Tagbl .-B.

Suche feinbürgerl . katb.
Familie

lbst meine 17jäbrige
ter das Hauswesen
gründlich

724

Wo kann rung. Mädchen
gutbürgerlich . Familie

ien freie Station und
schengeld den Haushalt
erlernen?

fl. Offerten u. B . 749
den Tagbl .-Verlag.

Befchäft. von morg.
> nachm. 3 llbr . Zu
gen bei Knapp.

^ ttat >smännilchr »,P -rson<U ^
Cand . rer. pol ., kaufm.

ücht für die
elckäft. als

WMIlM
oder äbnl . Posten . Off. u.
M . 739 an d. Tasbl .-B.

Hilger üRann
mit guter Schulbildung
suckt f. 1. 4. Stellung als

AgWMllS-WlW
Näh . im Tagbl .-V. kl

SefinnfiDên
aus achtbarer Familie für das Kontor gesucht.

Jul . Bormatz , G. m. b. H.

Ztadtreisender
der bei Drogerien und Apotheken gut
geführt , für leicht verkäufliche Artikel

em-

gesucht.
Hohe Provision ; Refer . erforderlich,
unter G . 744 an den Tagbl .-Berlag.

Offerten

Men! Unfall! Haftpflicht!
Alte größere Versicherungsgesellschaft mit

sehr günstigen Tarifen sacht für den Beg^ Bez.
Wiesbaden gewandten

jteisebeamten '
gegen auskömmliche Besüge und Tagegelder.
Stellung ist bei guten Leistungen sehr ent-
wick ungsfähig und dauernd . Bewerbungen
unter 2. 736 an den Tagbl .-Verl . i 311

Grosse ehern . Fabrik
sucht

Abiturienten
des Realgymnasiums oder der Oberrealschule als

kauf in . Volontör.
Kenntn . der Stenogr . und Schreibm . erwünscht.
Gefl. Angebote u . Z . 738 an Tagbl .-Verl. F27S

Größeres

Geschäft
der Lebensmittelbranche sucht zu Ostern
einige schulentlassene Jungen achtbarer
Eltern in die

Lehre als Verkäufer.
Vorerst schrifll. Offerten mster M. 741
au den Tagblatt -Verlag.

Wer bietet
jg. geb. Herrn , 22 I . (nationaler Gesinnung ), SteNung
als Diener , Reisebegi., Re sender ooer sonst! en Ver¬
trauensposten in gutem Haufe. Gef. Zuschriften unter
<K. 742 a ! den Tagbl.-Vcr . ._

Mühl . Zimmer . Mails, re.
Ei» schön möbliertes Zim¬
mer zu verm. Bismarck-
ring 18. Part.

| ftniMtunp| [ MgeWe
Statt Zwangseinmietung l

K inrdl.
Geb. Schwester

möbliertes Zimmer . Off.
u. S . 739 an d. Tagbü -P.

1.1
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2- 3-bis
Wohnung

oder Villa , möbliert , mit
Küche lucht Familie von
8 Personen per sofort
gegen gute Bezahlung.
Wohnung in den Strahen
rechts der Wilbelmftrahe
(Alleeseite) . Off. unter
D "n den Taabl .-Pl
2-v bö.meyr.Zimmer-

Wohnung
Villa , möbliert , mit

Küche, im Zentrum der
[Stadt . sucht Familie von
' 8 Personen per sofort geg
imite Bezahlung . Off. u.
E . 743 an den Tagbl .-Vl

>'Junges Ebenaar sucht

j 2 leere Zimmer
[und Küche, (Eenebmiguna
vom Wohnungsamt ). Off

itt. E. 738 "11?. Toabl -V,

Suche
Mlierts Wohmmg

ch—k Zimmer , in a. Lage.
^ Ö7 748 Taabl .-P.
T - fr blSi -Zmmer-

i

>möbl.. mit Küche, sucht
!Familie von 3 Personen
per sofort gegen gute Be¬
zahlung . Wohnung Bier-
.Itadter -, (--arten -. Park-
Eust.-Freytag -, Blumen -.
Piulinenstrahe od. nahe
dieser. ■Off. unter F . 743
crn den Taabl .-Verlag.

L lninz . llainen such n
l möLi. Sc:lafzimmer

mit Kü he. Zu chriften
2 Som Inte darne . Fried¬
richs ra (’e I".

Sebild Ebevaar . tags¬
über abwesend sucht für
dauernd r. 1. resp. 15 3.wKI. sann;- uni

II.
möglichst nahe Balmbof
Eefl . Offert , mit Preis
amabe u. B. 738 an d
Taabl .-Verlaa.

Pension
oder

möbl . Zimmer
von Ausländer in deutsch.
Familie gesucht. Ang. u.
E 735 an den Taabl .-V

Russisches Ehepaar sucht
zwei aut möblierte

Zimmer
mit Bad - u. Küchenben.
zu bell. Fam .. in niedrig
aeleg. Villa . Nähe der
Strnbenvabn . Angeb. u.
F . 718 an den  Taab l .-V

Cut möbtT/Zimmer
oder Mansarde von jg
Mann zum 1. März ge
sucht. Offerten u. S . 742
an den Tagbl .-Verlag.

Freundlich möbl . ungest.
Zimmer

mit 2 Betten von Aus¬
länder geiuckt. Offert , u.
E. 748 an den Tanbl -V_t den Ta
Me ml  Wmec

separat , möglichst Zentrum
der Stadl Offert , unter
H. 741 an den T îabl -V

Einfach möbl . Zimmer
gei.. sevar.. Nähe zentral.
Lage . Tagsüber befchäft
Preisangebote u. I . 73g
an den Taabl .-Verlaa

Dame (Amerikanerin ) s.
aut möbliertes
Schlafzimmer

(elektriscĥ Licht und Be¬
dienung ). Mittanstisch er¬
wünscht. Off. unt . W. 738
an den Taab l.-Verlaa.

rererBant -KaK
sucht gut inöbl. Zimmer,
mögl. Klavier . Off. mit
Pr eis u. W. 74» T .-Berl.
Dauermreter!

2 möbl. Zim.
möglichst mit Pens ., sucht
kinderloses Ebevaar . Off.
erb. an Sckrsers . Mainz.

Suche elegant möbl . J
Zimmer , !»parat , in
mögt, zentraler Lage.
Off. mit Preisangabe
u. £ . 741 an Tagb -B

Berufstätig , anständiges
Fräulein sucht

möbl. Zimmer
mit Lickt und Heizung,
mögl. Zentrum . Taunus
strobe 47, 1.LG- u. 1511
möbl .. evtl . 2 leere Zim ..
zum 1. od. 15. März zu
nieten gesucht. Nahe
Ringkirche. Biebr . Allee
.oder Rheinstrabe . Oft . u.
E. 742 Taabl .-Verlaa.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
von kaufm. Angestellten
ver 1. März gesucht. Offu. W. 741 Tagbl .-Verlag

heu ii.Mine
wünschen, um Deutsch zu
erlernen . 2 Zimmer mit
Pension in einer guten
deutschen Familie . Ange¬
bote unter T. 738 an den
Ta abl .-Verlag. _
Mch möbl. %mu
mögl . sevar., Mitte Stadt,
od. Bahnh ., von franz.
Herrn zu mieten gesucht.
Off, u. O. 742 Tagbl .-Vl,

Dauer m' eter.
berufstätig , sucht bald
einfaches Zimmer , auch
Mans .-Zimmer . m. Ofen.
Separater Eingang . O,f.
u. I . 744 Tagbl .-Verlag.Laden

zn wrn  kejircht.
2L _mTE -L

Lagerraum
evtl , mit Büroräumen,
ofort gesucht. Oss. unter

O. 741 Tagbl .-Verlag.

Zü Willis.NW
Bon einer ält .. allein¬

stehend. Dame werden in
guter Gegend in einer
Billa oder gröber. Etage
zwei bis drei

leere Zimmer
zu mieten gesucht.

Ws MnjQdl?.
Off. u S . 740 Tagbl .-V

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Nusgabe. Erstes Matt . Nr. 88.

Geschäftshaus
für Encrosges .bäft . grob.
Keller . Lager . Stall ., mit
sev. Etagen -Dilla . nabe
Zentrum , zu verkaufen.

L. Saubrich.
Moritzstrabe 17. 2 St.

klMMM
event. mit Schlafzimmer
ver sofort in mieten

gesucht.
Offerten unter S . 728
an den Tagbl .-Verlag

Kaufe eine kleineM od.hm
mit einer freien Wobnung
von 6 Zim.. mit Küche u.
Bad . in guter Lage, für
200—300 000 Mk. Off. u.
K. 741 an den Tagbl -V

Ein Ladenlokal
in bester Eeschäitslage.
sür Zigarrenaeschäft ge¬
eignet gesucht. Offert , u.
3. 728 an den Taaöl .-V.

zum Ünterbrinaen von
mehreren Hübner» und
1 Hund ver sofort zu m.
gesucht. Ställe oorband.
Off. u. 8 . 738 an den
Taabl .-Verla ».

Fabrikräume
ca. 60 . qm, geeignet für Ch misch- od. Textil¬
branche, im unteren Lahntal, sind im ganzen
oder geteüt

zu vermieten.
Ev 1. würde Be.itzer s ch an ren ab'em Unter¬
nehmen beteilige . O f. u. ? . 72n7 an Ann-
Exp. T. F enz, G. m. b. H., Wiesbaden.

Elegant möblierte Wohnung
für Tauermieter (2 Perionen und Dienstmädchens!
bestehend aus 3 bis 4 I mmer » und Küche , [

sofort zu miete» gesucht.
Gei. Angebote unter t,  737 an den Tagblatt -Verlag.

Leere Zimmer od. Mansarden
event. auch Keller , zu mieten gesucht, würde
d eielben zur Wohnung umarbeiten lassen, auch
suche ein. n Laden , zahle Abstand . O >ferten
unter U. 742 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

lelnung Ä‘ 4 .
Mouche,ßtiiienftt . l6,Stb .r.

1 Me 2-W . -MW.
u. Küche, im Stock, mit
ssbschlusi Gas u. Elektr .,
gegen 3-Z.-Wobn .. Part,
im Zentrum der Stadt ru
tauschen gesucht. Offert , u.
85. 739 an den Tagbl .-P.
Tausiüe zr. 3-3 -̂Wohn.

nebst 1 Frtspz .. 2 Mans,.
in Villa , gegen schone
5-Zim,-Wohn . Off. unter
H. 743 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
meine große 8-ZIm.-
Wohn ., untere Dotz-
he.mer Str . geg.5—6-
Vim -Mohn ?, in Ge-
schäftsl . sof. od. sp.
Umzugsk w. vergüt
Off. u .U. 740 Tgbl .-V.

z-zimkk -Mmz
Vdh.. Nähe Ringkirche,
gegen 4—5-Zim. - Wohn,
zu tauschen gejucht. Sud-
oierl .l bevorz. Angeb. m.
Preis u. T. 741 T.-Verl.

Aelterer

AMer
mit grohem Bekannten¬
kreis wünscht sich an
Medizinal - Drogerie oder
Fabrik pharmazeutischer
Präparate zu beteiligen.
Größeres Kaviial zur
Verfügung . Offerten u.
I . 738 Tagbl .-Verlag.
kKapttaNen -Geiuchel

4000 Francs.
von gutfit . Kaufmann ge¬
sucht. Sicherung vorhand.
Off. u. U. 743 Tagbl .-Vl,

Mmbilim
C ImmobM en-Bert Suse 1

Tausche
Herrschaft!. 5-Zim.-Wohn ..
1. Et .. Babnhofsnähe . mit
neuzeitl . Zubehör gegen
gleichwertige 6—7 - Zim.-
Wohn . od. Einfam .-Saus,
Angeb. u. 3 . 722 T .-Vl,

Speyer.
Ich suche meine 5-Zim^

Wohn, in Speyer gegen
gleiche in Wiesbaden zu
tauschen. Offerten unter
O. 715 an den Tagbl .-Vl.r~

200000 bis
300000 Mar«
zum 1. Avril , geteilt , auf
erftklaff. Hypotheken, nickt
unter 5 Droz.. auszuleih.
Q6 . u. ll . 738 Taabl .-V.

Kelche Auswahl in
llillSn Wohn - u . Ge-ullluili Schaftshäusern,
Hotels , Grundstücken.
Hdnr. F. Haussmann

Goethestr . 13, Tel . 6336
Ecke Adolfsallee.

Etagenh us
Schiersteiner Straße . 4-
3- u. 2-3 .-Wobn .. zu verk
Off, u. O. 738 Tagbl .-V

WM » Canal)»
mir 5-Z.-Wohiu. 147 Rut.
Garten . Büro . Stallung ..
Gewächshäuser usw.. für
500 888 Mk. zu vk. Verm,
vorb, Off. M. 733 Tabl .-V,

Schönes Haus
Weilftr .. mit Toreinfahrt.
Ointcrk .. u. Raum für
Scklosier- u. Tüncher -Ge¬
schäft, für 160 000 Mark
weg, Altersrücksichten zu
verkaufen. Näheres
Jmmobilienbüro Zelter.

Röderftrasie 42.

Sans mit NIMM
im Zentrum der Stadt,
preiswert zu verk. Off.

K. 744 Tagbl .-Verlag.

Im Rheingau
ist Haus mit Wirtschaft.
Kegelbahn u. Garten so¬
fort zu verk. Offerten u.
L. 744 an den Taabl .-Vl.

Etagenhaus

fuckt. Offert , u. S . <
on den Tnäbl -Verlag.

L. 712 Taabl .-Verlag .,

kaufen
Westen!
Pr , u.

öder Werkst.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 - Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäuser » ,
Hotels , Pensionen,

Gesc häften

Hypotheken — Finanzierungen

Idi suche
für fofort entschloss . Käufer
ein kleineres , bezupsfä ' iges

Landhaus
in der Nähe der Stadt.

Rolf Liier
Langgasse 28

gegenüber vom Tagb !att -Haus
Ecke Römsrtor.
Telefon 3777.

Ein-oDüt ZMisMilieiAus
für Selbstreflettanten

per sofort oder später zu lausen gesucht. W
mutz frei werden.

Offerten unter J. 743 an den Tagbl.-Verl.

Wir « ncl von ernem großzügigen
Konzern beauftragt , ein

HotelI.Ranges
nrnnniui itillHIlimillllllllllllillllllllll

su kaufen . Hotelbesitzer , die sich für
den Veikauf ihres Anwesens interess .,
belieben Angeb. bis zum 15. Febc. er.
•ivzureichen bezw . mit uns in zu¬
nächst vertrauliche Unterhandlung

zu treten.

Holzmann&C°
Coulinstraße 8, Telephon 2827 u . 3959.

Fü , eine epochemachende Erfindung
D. R. P.

wird kapitälkrtfo . Kaufm . zw. Beteilig , ges.
Anzah ung 2500 0 Mk. Agenten zwecklos.
Kapitalanlage f. Ausl. Oil u. B 739Tr>gh .-V.

[ Mlillf« Leijensmiltel'SelA.t
gut eingeführt , zu
Mb . im Taabl .-V.

Fri ^ur -Gesqäft
[*für 120 00 Mk.f  benSttiittei 32o00 Mk.Zigarren l 10 000 Ml.

ade » mit Zubehör.
Schnhm cher t 10 00 Mk.
Färberei 17000 Mk. ve k
Mauthe , Lu fenstr. IS, Stb.

einfabrt.

Ein Schwein
von 120—130 Pfund , auch
zur Zuckt geeignet, zu
verkaufen. Emrl Faust,
Dohbetmer Strasie 123.

Für Liebhaber!
Rehpiuscher. J

Mon. alt . zu vk.
el dbergstr. S. S . ...
Jagdhunde

0 W. alt . verk. S »!
bern. Burastrafte 20._

Notaelb -S ammlun»
au verk. Näh . S“
'Mainzer Ho»

Rastenr . glatth . Ratten - f
vinfcher. 4 Monate alt,

gl. sehr wachsam, zu verk.
le- Kleber . Adolfsallee 40. ,
40 Telephon 1040.

Brrnstrinichmuck
»x (Brosche und Ohrringe ),
' . Eichenbolz - Schmuäkaiten ,
1t mit Einsatz, zwei Paar ?

Damen -Stiefel . gut erh. '
ft (Er . 39) . versch. Kinoer u
, u Kleidungsstücke für Junge ,

,^ n 10—12 u. für Maom -
' von 5—6 Jabren zu verk, <.

Gerber . Raueutb . str . 21 -

Ausländer!
s? Ein hochfein. Tafelfrrvire '
K ' 1̂2 Perf .) u. gr , Eichen- .
^ Spiegel zu verk. Back. -
«, Nerober «strasie 14. 1. i

Serren -Pelzmantel [
1 auftral . Ovosfumkragen, j
p Hamsterfutter , best. Tuch,8 dunkelgrau , in Privatbd,
M zu verkaufen Näheres im -
i Tk" -bl,-Verlaa . Ph l

| Jagd -Pelzrock 11 Hamsters., wasferd.. bill.
m Haust . Oranienstr. 1. 1. "
8 Elen ., fast neues Gefell-
s fch- ftskletd (Er . 42—44)
« preiswert zu verk. Anzu- .
1 sehen 2—3 Uhr mittags

fi bei Paul , Eneifenau - z
W strabe 10. 1

Plü -chmantel. neu. .
8 Er . 44/46 . i. Auftr . z. vk.
8 SÄrev . Taunusstr . 19, 1 ?

Elegantes ich» . Samt - s
: kleid mit Seioe (Er . 44)
1 zu verk. bei Chrittmann,
l Wellritzstraste 42. Vdh. 2.
f  Schicke Samtblusen
| für jg . Mädchen zu verk.I Lill . Kradenstrasie 5. 2.

Frack-Anzug, neu. für
I mittl . Fig ., verk. Matnr . 1
' Sömmerinavlatz 2. 1. F24

Smoking-Anzug.
> hochelegant, aus Seide,
l für schlanke grosie Figur
i zu verk. Mayer , Rhein-
i aauer Strokie 15, Part.
1 Schw . Konfirm.-Anzus.
| wenig getragen , zu verr.

Lebmler . Marktstr . 4. P.
Auzuieben bis 3 Uhr.

i Konftrmandsn -Anzug.
I u. Hut zu vk. Enderlein.
I Platter Strasie 26 1.

Getragene

\  Herrenanzüge
1 1 grau . Offiziersmantel.
3 Kragen 39—40. ein Paar
— Schaftstiefel «5t.  39 ) zu

verk. Nur Donnerstag
ü vorm. 10—12 Uhr. Händl.

[J  oerbeten . Probst. Weitzen-
bnrastrasie 1. 2 St.
Gut erh. H.-Ueberzieber,

gr. schl, Fig .. verk. Dorn-
>ng buick. Sckarnborststr . 19,

1 P . getr . Mädchenschuhe.
1 P . neue Dam .-Schuhe

— (39) . 1 P . lange Stiesel
* u. 1 D.-Umhang zu ver-

■ kaufen. Scholz. Westend-
k ttrasie 30, 1, Stock.
8 Ein Paar hocheleg. neue
ff Gesellschafts-Schuhe. go!d-

| färben . Er . 37—38. vrets-
h  wert zu verkauf. Horny.
« Viktoriastraste 14. 2.

Damenftirfel (38). .
8 gut erh.. zu verk. D»el.
8 Rauentbaler Str . 19. Ir.
K 1 P . neue eleg. Ball-
8 schuhe (Er . 37) vrw . z. vl.
8 Ruuge . Adolfstrabe 4.

Kl. gutes Tafrlklavier
(Sckiedmeyr ) bill , zu vk.
Eomoll . Waldstrabe 43,

1 Bett mit Svrungr ..
1 Bettstelle . 1 Sofa , eine
Konsole zu verkaufen.
Näheres Riedl . Ludwlg-
strabe 13. Hth. 1.
Zu verk. m. dovvelfchläf.

Eichenbett
mit Auflage 2500 Mk..
2tür . «estr. Kleiderickrank
900 Mk.. Ausziehtisch f.
1000 Mk.. andere Tische
div Easzuglamven und
Petroleumofen . Stracke.
Schlichterstrabe 15.

2 egale Betten
Waschtisch mit Svieg .. 2t.
Kleiderickrank verk. Erbe.
Westendstr 8. Mtb . 1 r.

2 nubb.-pol. Bettstellen
mit g. Svrungr . 650 Mt .,
Zinkbadewanne 400 Mk.,
1 Meffing-Lüster für Eas
u. Elektr . 150 Mk. zu vk.
Spycker. Kirckgafse 11.

Eine Kinderbettftrllr
— mit Matr . zu verk. Hecker,
4 Blücherttrabe 25. Frtfv . r.
1 Cbaisel . bill. zu verk.

erk. Zindel . Steingaffe 31.
Büfett, kredenz

wenig gebraucht, zu verk.
or- Leicker. '
erk, Oranienstrabe 6, 1 links.
M , An Privat

zu verk. : Büfett . Kredevz,
gr . Ausziehtisch. 4 Stühle

len. mit Leder, alles Eichen,
mr . Klubgarn .. Eob .. 3 Sessel,
153 Sofa mit Umbau , gr.

Teppich (2 X 3), jackar.,
Piano , elektr. Lampen,

en- eif. Bettst . u. Matr . und
anderes . Zu besehen von
8—5 Uhr nachm. Händler

»er. verb . Eaerner , Mainzer
^Strabe 103. Neubau.

Gut erhaltene zweitess
"ren-Wenr-M!

4 Rasierstüble.
pieael mit Konfol«

verkaufen. Ge»,

Neue Nähmaschine
taufen b. BuchhM
hcMc  20. _ Part,?
gmaschme bimAt

Tadellose Me,
Ä,

Philippi . hell:

Kinderwagen
neu. zu verk. Eckardt.

See robenstra he 27, H. ly
Kinderwagen

,3wei Böcke".

Flever -Schlitten

Gut erhaltener Ofen
n verk. Broehl . Elleii-

Eroker Öfen

Rohr , Dounusstr . 16.
Küchenherd,

Auto-Schneeketten
■815 — 820 — 81

verraufen. Travv . Mo
Emmeranstraste 18 ,_
180 eil.' Mistbeetfenst
kompl. Vferdegefchrrr.

nkarren zu verkam«
Scholl. Schierstem

. . baden er Straße ^«
f SSndler -VsrkLuf« "T

Gut erhaltene

lusuiurjt «.
Hofen brllm abzugeM

r werden auck
t bei StetmiaL

herA blljläKW

no icrrone wy .,
geben bei Rosenkra«,

Klubsofa
a Weist Bezug wabW
rima Arb . u. Matenm-

;erschran.

Gut erb. N8hma >4
ik. Engel . Visma^i
Näbmafch.. fast nei

Mayer. Wellritzstr-,

s Sllllsgejll̂ ,

H \m  ä!

Zu kaufen erst
mit Star

ebsten Rüde. -
u. D. 74lT/

»ebr.
gef.

Knausstrabe u



Erstes Matt. Seite 7.

P . ML..
3) zu ocL
munbltri
re zweite!\i-im
tüftle.
: Konsole,

-ick a. 9t|j®
81_ ^Maschine
i. Buchhol,

Erlief
tt , 11. fit
e Liier
iß Öerreii-
erk. Alj.

inkenwHs
lipvi . HeL

Part.
timm
K. Piiot>
37.

SHta*
27. 5 .11

ltener 1
lasen
u verkaufe,
Luremburg-
bts.rraB
>.. Rücktritt
rt zu veck.
iöcke".
. 3 St.
hinten
an. Raue»
8.

Ein gebrauchtes
Frettchen

-u k. gesucht. Off. m. Pr.« T. 742 Tacbl . Verlag

«lee-EezenliMk
üiftüffie Selige

faifüe dOtne
kauft

Seelen. WanemaNNÜr. 21.
* Stil "jtieimarltniainmL
ieb. Größe, eins. Marken,
kaust stets Leibe !, Jabn-
m sj  —EchrerbmKjchnre
zu kaufen gesucht.

Luizberger.
elbeidstr. 75" T. 772.
öbel gesucht.

Suche für ein Brautpaar
LÄlafzim.. Wohnzim. u.
Küche, es dürfen auch
einzelne Möbelstücke sein.
Angebote mit Preis unt.
E. 72Z Tagbl .-Verlag.

ner Ofen
iehl. Elle»

rcröfen rl
ra nienftrÄ
Oien
erk. Paut

abzug. bei
istr. 16. L
berd.
st. zu mit.
stsstr . 5. I
neefetten

820 — ,,
Ipp. Mam
? 18. m
beetkenft«, 1
Seaelchirr.
u verkaufe,
Schierste»
Straße N

ierkSut« ^

Kaltem
in«-. Eck

Cutaw«
vier . Rnrl.
rinrge Retz
,e u. ,--t>

abrugebe,
n auch w

Lteiman»
Strafte» "■

nakirche

ivldbirke®-
n 3türi»e«
ank. bei«
Mod., tnlll,
Rosenkrei»

Möbel t
komvlette Einrichtung.
Nachlässe. Piano . Tev-
rickie sucht zu kaufen

Julius Jäger.
Lelenrnstraße 15. 1. Stock.

Tetevbon 3037.
- Zu kaufen gesuchtMöbel
für 3 Zimmer
(Schlaf-. Speise- und
Herrenzimmer), sow. für
Bureau geeignet : 1 oder
L Schreibtische. Akten-
schrank. 1 mittelgroßer
Kaßenschrank. Gell . Ang.
erbitt. Berrielsältigungs-
Biiro ..Hansa". Schwal-

Mcher Straße 33._
5öeWB’fsnnte

gutes gebr. Schlafzimmer.
Küche, auch evtl , einzelne
Möbelstücke, sow. Federn
u. Matratzen . Angeb. m.
Preis u. K. 719 T .-Verl

Leiseres ßdjlafsimnißr
u. Wäschestückev. Braut¬
paar zu taufen gesucht.
Off. u. 215 an die Agent,
der Frankfurter Zeitung.
sremnach. F200g

Ich suche gegen Barzahlung
zu kaufen

ro weiterem Ausbau und zur Ausstattung etan
zweiten Etage

Pensions-mobiliar
für ca. 12 Zimmer ux.d Mansarden,

darunter diverse Schlafzimmer mit X und 2 Betten,
sehr apartes Speisez 'mmer,

eleganter Salon oder Musikzimmer mit Pianino
oder Stutzflügel

sowie folgende Einzelmöbel : Klei 1erspinde , Toiletten¬
tische und Konsole , Diwan , Betten und Flumeaus

sowie 1 Zimmer -Krankenwagen.
Uebernehme auch komplett ausmöblierte Villa

oder Etagen - Wohnung.
- Gefäll ge schriftliche Offerten an Mm. Etienne,

. Taunusstrasse 49, L Etage.

%ii
DM»s:e imeaietf oetfanfea?

Wagemannstrahe 13 , 2 . Stock
Zahle staunend hohe Preise

GO -1  Siider-TÄ 5̂für
Brillanten . Zohngebksse

Kleider , Wäsche , Möbel
Frau Schiffer . Achten Tie genau ans 12.

Brillanten,doli- n. Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze , Service, Platin . Zahngebisse

kauft zu aller - C?4 «ttt« gj m Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen SMMMLr , Telephon 3331.

Lederklubsessel
U kauren gesucht. Stern.
«ostraß e 13

nte Roßhaare geg. gute
Bezahl, kauft Bernhardt.
Dotzoeimer Str . 20 At. 3
Tuche1- o.  2tür . Kleider-

ramitf, 2 Matratzen , egal
"eiche, auch defekt, zwei
Deckbetten. 4 Kiffen. Näh.
bei Bastian. Rüdesbeimerktraßs 33

sofa
ig wäbstO
. Maten «--

verkaufet
nstraße
rkstättL- z-
chram
1%,“%
llfidiemLJI

ßRSSfc

r «$
itzstrc

*matwL
:ft neu. <
itzstr. 27.

nierneiim^
lei »■
stn

Ladenregale
Ladenschränke
Vühergestelle

?? oes. Off. m. Pr.L,B . 7.iS Taabl .-Nerl ag.

Off. Lademegtl
Meke .zn k. gesucht. Off.M Breis an E. Wild.
-M °lWLLtraße ^ 5^ 1.

ses. Endertein,
St r aße 26.  1 ._

Mndrr -Sitz- u. Liege»
^ «wvwagen mit ' Veroeck» lauf gesucht. Offerten

7%-^ 0 Tagbl .-Nerla o

setiQuoitc. zu kaufen ges.
Küm. ' Dcvvel Sohn,
^hlraum - Baugeschäft.

B'ebrich a. RH..
-L alhausstiLftr 71.

. Aste Lüster
kaufen gef. Bouillon.

Menner^Straße 86.
elrktr. Leitungs-

« V « ,. S.

>w. vl»»geslh»!i!»
s ^ iedes Quantum
^lz . Srabeuitr . 9. 2.

Gold-u.Silbergegenstände
Brillanten, Platin

werde - zu hohen Preisen angekauft
nur bei Schiffer . Kirchgasse 50. 2.

gegenüber Kalthaus Blumenthal.

ZM kjfhtzlilN ' Misk ! !
Kaufe

antike Porzellane , alte Bilder.
Kupferstiche , Alt -China -Gegen-
stande , antike Möbel , antikes
Silber , sowie Brillanten u.Perlen

Wein - und
Kognakflaschen
szeile, Papier. Metall

jeder Art kauft u. h. ab
S . E. Sipper

Orgnienftrnbe 23.
Telephon 3471.

Flaschen . ^ Ltr.
Bordoiorm . k. Brunnen»
kontor. WebergaNe 3.

L_ Unterriö))
3eutset an Schweden u.

1Ausländ. Platter
, Str.2,Z.48,2-3

Alte und moderne
Sprachen

auch Holland .. 12 Mk. die
Std Off . B . 728 Tc>bl.-N.

Eerichtsstrabe 9.

Eliässen»
unternchtet in deutscher
u. franröf . Konversation
u. Literatur . Offerten u.
« . 710 Taabl .-Berlaa.

Russischer Herr
der 4 Sprachen beherrscht,
übt russische« Unterricht
an Ausländer . Offerten

D. 740 Tagbl.-Derlag.
®el Tnnzlehrerin mit

best. Referenz. Pensionat
Wolff. Kavellenstraße 81.

(®erloren*Gesunden
Fahrradtafche mit Inh

verl . Abzug, gegen Del.
Waterloostrabe 3. Hth. 3.

Mislmlile
ließ Samstaaub . Staats»
thrater (Königskinder ) i.
der Toil . Overnglns lieg.
Dem ehrl . Finder gute
Belobn.. da mckt Eigent.
Adr Bleichstraße 31. 3.

Sohlen u. Fleck
liefert gut und billig

Pb . Künstler . _Faulbrunnenstrabe 8. vtb.

Leid- »»I
Ofen=SJeparoturen

Reinigung
führt preiswert aus
Pfeffermann

Drndrnstraße 8
Telephon 1810.

!Ständ .Lagerin gebr»
Herden und Lesen.

Fräulein empfiehlt sich
im Anfert . neuer AZasaie
u. Ausbessern. Offerten
n M 7^3 Tagbl -Perl.
«ranicln empfiehlt ftü)

im Nähen aller Art . in u.
nutz, dem Hause bei bill.
Berechnung . Offerten u.
I . 741 Taäbl .-Verlag.

Tücht . Näherin
empfiehlt sich im Anfert.
von Kleidern u. Wajche.
auck Ausbess.. in u. außer
d. Haufe . Fr . I . Scherer,
Platter Straße 10 ötb . 1

Junge Frau
empf. sich im Anfertigen
von Kleidern u. Bluien
bei bill . Berechn. Off. u.T. 738 Taabl.-Berlaa.

Weißzeugnäberin
nimmt noch Kunoen an
zum Ausbess. der Wäsche.
vellmundstraße 45. R . 3.
N. n. Wäsche z. Ausbess.

an . Hellmundfftr . 16. H. 3.
Weiß - u. Buntstikerei

jeder Art w. bei mäßig.
Preis angefcrtigt . Off. u.
U. 738 Tagbl .-Verlag.

Waschfrau hat noch
frei. Fr . Trost. Hellmund
strabe 31. Norderb . Maus.

Maniküre!
Doris Vellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Restdenz-Tbearer.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogengaffe 9, 1.

[ SerM « )

Diejenige Person
die Sonntag abend an d.
Kurbaus -Earderobe einen
schwanen Marabukragen
wegnabm. ist erkannt und
wird aufgefordert , den¬
selben dem Portier im
-Schwarzen Bock" abzu¬
geben. andernfalls An-
z-' ne erstlat ' -

Beteistgung an weid¬
gerecht gehaltener

Waldiagd
(nahe Wiesbaden ) von
alt . Jäger gesucht. Angeb.
u. E. 741 Tagbl .-Berlag.

. Klavier
aus Privatdand in gute
Hände zu mieten gejucht.
Preis -Off. u. B. 743 an
den Taabl .-Berl . erbeten
Klavier zum Neben frei.

Sfbolfsattee 49, 2.
Wer lehrt Dame
DSlUe Qü5Wem?

Off. u. h . 742 Tagbl -BI.

sEWsts-Uzchms
3«s"- LankePraris

Langgaffe 18. im.... Saufe
Singers Näbmafch.-Gejch.
Coeckst. wockent. 10—12 u.
2—4. auß. Samst . nachm.
küüWltzeG« e

aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Eebib-
umarbeit . schnellstens.
fironen nno StM
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahu-

krankheiten.

Syphilis
aut- um) Geschiechtsleiden
Elntuntersuchungen usw.
Spezial -Arzt

appr. im Ausland,
. WIESBADEN,

Marktstr . 6»
10-1, 4-7, Sonritag•10-1.

Mittagstisch
gut, reichlich, billig.

Bülowitrabr 2, 1 links.

Buchhalter
bilan »- u. steuers.. empL
stck zu einschlän. Arbeiten.
Off, u. S . 744 Taabl .-B.

Perfekter
Stenograph

ab 6 llbr abends frei . Off.
n. S . 740 Taäbl .-Verlag.

Atelier
kür Kunstaeigenba«

R. Weidemann.
Schiersteiner Straße 9.

Viöbel u. Pianos
w. w. neu aufvol .. repar ..
Eich.-Möbel umgebeizt in
med. Farben . Graubner.
Rbeingauer Straße Id.

Extra -fhioebote
d
G QBltrldtten IDallfoaren

..i.iiii.'iTiiiiiiiiiiiiiiMihiiHiiiiriiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiDiiiiii'iiiii iii iiiiiimiMi

Gestr.Wollschals Qg-
breit u . lang , mit schönen Streifen 125.—. VWA

ö

• Gestr . Woll - Jumper 1U-z. Teil mit färb . Besätzen 245 —, 189.—,

R Gestr.Wolljacken 285- H
mit gestr . Besätzen . hVll#

8 Gestr.WolljackenW)-
mit gestr . und gerauhten Schals . . . . Vtß %ß4

Gestr.Taillenkleider 495.“
Jackenkleider 775- ü
: und Jacke ) . • W %ß4  wMg

o

Q
Gestr.

(Rock

Wissbaden t langgasse32
•  Größtes Spezialhaus für Damenbekleidung.

K161
• • • • • • • • • • • •

1
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Spanische Weinstube
7 Michelsberg JUAN BERTA  Michelsberg 7

Ausschank von prima spanischen
Weiß -, Rot - und Konsumweinen.

Beate Mittwoch , ab 7 1/, Uhr

9 ©AEI 9
Großes Orehester . Eintritt frei . Jazz -Band.

000000 ®®
0 Hansa - Hotel -0
@ Restaurant ®®
0

0
©Heute

0  UerhllllilW-MM®
verbunden mit

| WM ! |
0000000®

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 ,

18 kar.Geld 333 eestempeltv. 120.- an

Bek
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138 . 91

€ £zk£rische
Jhstaßcttfantn

WALTER.
HOOKHKMi

"Wiesbaden
LANGGMS? ISrcLtssryeso»

Herrschaft !. Schlaf -,Speise-
und Herren -Zimmer

erWassige Arbeit, preiswert abzugeben.
Vogel . Frankenstratze 19. 1.

C. Bechstein
J. Fenrlch u. a.
Spielapparate
Piano-Magazin

H. Schütten
Vilboimstr. 16. Tel. 5683.

* Achtung!
Verk. reinwoll . Strick¬

jacken in allen Farben
zu spottbilligem Preis.

Strickerei Schaub.
Bleichstrahe 36. 3. St.

WOinWiien
für Reise u. Büro , in
deutscher, französischer u.
serbischer Schrift, sofort
lieferbar.

- 5.
Fernruf 5163.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Boonstr^ 11. P.

Odeon
Kirchgasse 18.
Heute le.zter Tag!

£adg Hamilton,
der größte Film der

Gegenwart.
Anfang : 2, 41/, , 61/,

und 8' /. Uhr.

SC‘ammer-
Llchtspieie

Maarifiussfr . 12

Oer nereiffete
:: Strom::

Groteskes Drama in
6 Akten mit

Carl de Vogt
und

Emmi Denner.

Die lebende Brücke.
Sensations - Drama

in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise.

Spanische Weinstube
7 Michelsberg JUAN BERTA Micfaakberi7

Vino Vermouth , Portwein,
Bordeauxweine , Sherry , Madeira.

DIE TRIBÜNE
p - Direktion : Gustav Jacoby u. Viktor von Schenck . —|

Freitag , 10. Febr . 1922 ♦ Dienstag ,14.Febr . 1922
abends 8l/4 Uhr:

Die sensationellen Erfolge!
Die wilde Toni

| von Nessmülier.
Volksstück
mit Gesang

Die schöne Oalathee
Operette

von Franz von Suppö.

Vorher lustiger bunter Teil
mit

Ernst Vogler Rudolf Dietz
Annie Baka Jacques Bögler

Paul Freudenberg.

Adele Krämer Viktorv. Schenck
Heinr. Schnabel Jacques Bögler

Richard von Scheck.
Vollständig neues Programm.

Eintrittspr.: Wilde Toni Schöne Galathee
Korbsessel X 20.—
I. Sperre . „ 15.—
I. Parkett „ 10.—
II . „ 6.-
Galer . I . R. „ 10.—

„ II . R . , 6.-
.. HI. R. „ 3.-

X 25 .—
„ 20 .-
.. 12 --
.. 6.-
„ 10 .-
„ 5.50

3.50

Vorverkauf:
Mittwoch 1 . TT. rr
Donnerstag ^
Freitag j »Wintergarten ",

Theaterkasse Blumenthal,
Born & Schottenfels , Zigarren¬
haus Christmann , Res .-Theater.
Telephon : 6021, 1 8, 950, 680.

GILKAQUALITATSLIKORE
SEIT- 1 Ö 5 6

GeaazalVertreter
WELTBEKANNT

Frankfurt a/M.
aße 28.

F123

&A(£J

.SENNEREI"
Vereinigte Mar£5arine-Vfer!ce Nürnberä

VORM . HCH. LAN60 . SOHNE VORM SAtBO .WOtU.

Vertretungu. Fabrikniederlage: GusLAhrens, Kais.-Friedr.-Ring 47. Tel. 5949.

Spanische Weinstube
7 Michels.erg JUAN BERTA  Michslsberg 7

COGNACS, LIKÖRE
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Wilhelmstr. 8.

Um 2 Tage
verlängert.

Oie maskierte
Tänzerin.

Großes Zirkus - u.
Variete Drama in I
5 spann . Akten . |

Ferner:
Orig.Char .Chaplin j

Künstlermusik.

Thalia
Heute

letzter Tag!
Original Amerikan.

Cowboy-Film!

Der Rauhreitervom
Desert Pass.

Ein Kampf in den
zerklüfteten Bergen

von Arizona zwischen
Siedlern u. Banditen.
Wildwest - Schauspiel

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Illll S.
der amerikanische
Cowboy-DarsteUer.

Die Tänzerin auf
dem Tugendpfad.

Lustspiel in 3 Akten
m. Erika Gläßner
Spielzeit : 3-10 Vs Uhr.

WMMt
Heute vorletzter Tag!
Der neue

zweiteilige
Jacoby-Film

Se.Exzellenz
von

Madagaskar
Eine wilde Sache in

zwei Teilen von
Georg Jacoby

mit
Eva May

Georg Alexander
Alfred Gerasch.

Der erste Teil:

Das Mädchen
aus der Fremde.

Taunusstraße 1.

MEDIKi
dieWasserträgerin
Orientalisches Schau¬
spiel in 6 Akten nach

einer Novelle von
Gustav Meyrink

mit

Grit Hegesa
in der Hauptrolle.

Was tut man nicht
für die Firma.

Lustspiel in 3 Akten.

Fekruar-Prciramra im

?arh-Kaharett
Wilhelmstraße 36.

ii einzigen kenzes-linierten
Kien -Kunst -Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 0 Uhr,

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Ver ^fl.chtuaj

Antje van Laep
Spitzen anz- Künstlerin.

Arthur Fla iow
der Mann mit de:1 Ruhe

Erich Kersten
Conferencier u. Humorist,

Else Leonardi
Stimmt . Vortrags -Künste

Wico Fabbry
Lieder zur Laute.

Felia Eriksen
schwed. Prima -BallerinjL

Carl Christofe
Chansonnier . 1

Cäciiie Renee
Vortrags -Meisterin.

NlaryAHarry Doublon
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.
MZWkHWM'

HM

Wotan
Donner
Froh
Log«i
Alberich)
Mine )
Fricka

Götter

Staats -Theater.
Großes Haus.

Mittwoch . 8. Februar.
24. Vorstellung Abonnement 0,
Ter Ring des Nbclunge».

Ein Bühnen - Festspiel von
Richard Wagner.

Vorabend:
Das Rheingold.

In zwei Abteilungen (1 Szenen-
, <5 . H. Andre
, Eeisse-WiM
L. Roffmam
Fritz Scher«

. Mer ftipnü
me \en . A . No salewia
Nidel . . Fritz Mechla
ungen . Hch. Schorn

. . . . Emilie Frit
Freia fGSttinnen Müller -Rud.
Erda ) . . Lilly Haas
Woglinde ) M . Bomma
Wellgunde > W ? ' Ad. ström«
Flohhilde 1 toa,ter  Lilly Haas

Schauplatz der Handlung : '
1. Szene : In der Tiefe der

Rheine «.
2. Szene : Freie Eegend , auf

Bergeshöhen , am Rheine ge¬
legen.

3. Szene : Die unterirdischen
Klüfte Nibelheims.

4. Szene : Freie Gegend traf
Vergeshöhen , am Rheine
gelegen.

Mustk. Leitg . : Prof . Mannstaedt
Anfang 7, Ende etwa 3.30 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .) g
Mittwoch , 8. Februar . , |

t . Vorstellung Stammrethe Vü
Minna von Barnhelm.
Lustspiel in S Aufzügen v. LesstN«
Major v. Tellheim . A. Momb«
Minnav . Barnhelm Joh . Mund
Graf o. Bruchsall . Gust .Schwad
Franziska,i . Mädch . . H. Reimer«
Just , Reitknecht . Pau ! Wisgnek -
Paul Werner . . Walter Zoll«
Der Wirt . . . Mar AndriaM
Eine Dame in Trauer

Amalie Laudun
Ein Diener . . Hans Beruhest
Ein Feldjäger Molfg , AndnaN-
Riccaut de la MarliniLre -

Dr . Paul Gerhard« j
Rach dem 3. Akt 12 Min . Paul«.
Anfang 7. Ende geg. 9. 30 Uhr.

[ KmlMsMiiM
Mittwoch , 8 Februar.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uk*1
Abonnements-Konzsrt

Städt . Kurorodester.
Leitung : H. Jrrner , städt

KurkapeUmeistor . J
1. Ouvertüre zu Richard |

von R. Volkmann.
2. Seemorgen , aymphoniscn*

Fantasie von M. SchilUop»
3. Ouvertüre zu Kleopa « *

von A. Enna.
4. Sur les Cimes aus „Imp***

sions d’italio von vi. CWr
pentier.

5. Vorspiel und Liebestod
„Tristan und Isolde “ voQ
R. Wagner.

Abends 8 Uhr im großen Saal*

Gastspiel
des Großrussischen „ Balalaik*

Orchesters . „
Leitung : Dr. Eugen Swerkou»
unter Mitwirkung der rus.
Solotänzer :Alexand.Maxiptfi*»Waldemar Rutschkowsky»

Helene Sokolskaia- I

Spanische Weinstube
7 Micheiskerg JUAN BERTA  Micheishcrg 7

Original Malaga
Mistela , Muscatel und Tarragona.
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